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HÖLZLE ... GEISTER
SCHIMMEL ... REITER
 

Fasnet 
in 

Frickingen

Narrenfahrplan 2020
Hemdglonker, 19.02.2020 
Frickingen: 19.00 Uhr Grundschule 
Leustetten: 19.00 Uhr Dorfplatz

Schmotziger Dunschtig, 20.02.2020 
Weckertreffen in allen Ortsteilen, ca. 5.00 Uhr 
Frickingen: 08.00 Uhr Frühstück und Schüler- 
   befreiung
 11.00 Uhr Rathausbefreiung, Umzug 
   und Narrenbaumstellen
 17.00 Uhr Kinderdisco der KjG
Altheim:      10.00 Uhr Kindergartenbefreiung 
 14.00 Uhr Umzug & Narrenbaumstellen
Leustetten: 14.00 Uhr  Narrenbaumumzug
 16.00 Uhr  Trauung der Narreneltern
 19.30 Uhr  Bunter Abend im Löwen
Bruckfelden:14.22 Uhr  Umzug, Narrenbaumstellen
 16.30 Uhr  Abschluss in Gerda's Stüble

Fasnet Freitig, 21.02.2020
Altheim: 14.00 Uhr Kinderball
Leustetten: 18.00 Uhr Dämmerschoppen, Löwen

Fasnet Samstig, 22.02.2020 
Altheim: 14.00 Uhr Frauencafé
 
Fasnet Mäntig, 24.02.2020 
Bruckfelden: 14.30 Uhr Narrenkaffee im Paradies 

Fasnet Dienschtig, 25.02.2020 
Frickingen: 14.00 Uhr Kinderball
Narrenbaumfällen in den Ortsteilen 
Bruckfelden: 16.00 Uhr  Wurstsalatessen, Ahäusle

Funkensonntag, 01.03.2020 
Funkenabbrennen in den Ortsteilen 
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Wichtige Rufnummern – Informationen E-Mail: info@frickingen.de
Internet: www.Frickingen.de

Tüftler Werkstatt Museum in Altheim 
Hauptstr. 1
Öffnungszeiten: 
Sonn-  und feiertags 10.30 – 12.00 Uhr
Bodensee-Obstmuseum in Frickingen 
Kirchstraße 9
Öffnungszeiten: 
Sonn-  und feiertags 10.30 - 12.00 Uhr
Gerber Museum zur Lohmühle in Leustetten
Dorfstr.  14
Öffnungszeiten:
Sonn- und feiertags 10.30 - 12.00 Uhr
Öffnung der drei Museen ab dem 
01.05.-31.10.2019  
Sonderführungen nach Vereinbarung! 
 07554/983030
Naturerlebnisbad 
Leustetten  07554/9864717
Wirtschaftsförderung
Bodenseekreis GmbH, 
Marian Duram, Heiligenbreite 34,
88662 Überlingen Tel. 07551/9471937
Wasserversorgung 07554/471
Wassermeister Markus Unger 0171/2740014
Stromversorgung STADTWERK AM SEE  
Kundenberatung, Abrechnung kostenfrei  
 0800/505 2000 
Störfallnummer kostenfrei 0800/505 3333

Ärzte
Gemeinschaftspraxis Dr. Konrad Bäuerle &  
Julia Veil  07554/9865385
Hausärztlich internistische Praxis
Sylvain Behrenberg 07554/7939709
Dr. med. Frank Jürgensen  07554/2104455
Zahnarzt 
Dr. Moritz Geiger 07554/8501
Praxis für Ergotherapie 0171/8366209
Cornelia Christiana Winkler 07554/9600 
Reittherapie
Inés De Mite, Reittherapeutin  0176/32422842 
Praxis für Psychotherapie   
Ruth-Anne Feinäugle 07554/9896482
Krankengymnastik
Physioteam Joos 07554/987199
Helge Weissenborn, Elke Gehrum-Bußmann
 07554/989552
Hebamme Frau Helene Ehlen 07554/8638
Eurythmie Gerhild Bee  07554/9891914
Heileurythmie Praxis Geraldine Winter
 07554/8865
Heilpraktiker Clemens Steiner 07554/9872981
Entspannungstherapie, Pädagogik 
Daniela Krumpak 07554/9879969 
Atlasbehandlung  
Britta Hogg-Rechtsteiner     07554/987936 
Logopädie
Hélène Mayer 07554 9897867

Tierarzt
Fleischbeschauer Dr. Stark 07553/8637
Tierarzt Dr. Stark 07553/8637
Tierarzt Dr. Merk, Frickingen 07554/226
Tierkörperbeseitigung, Orsingen 07774/93390

Apotheken
Salem
Ratsapotheke, Bahnhofstr. 1 07553/8773
Schlossseeapotheke  07553/8285600
Heiligenberg
Schlossapotheke 07554/250
Den jeweiligen Wochenend- bzw. Notdienst können Sie 
dem Wochenblatt und dem Südkurier entnehmen.

Notrufe
Polizei-Notruf 110
Salem 07553/82690
Überlingen 07551/8040

Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Kommandant Josef Kessler 07554/276
 07554 / 990505

Rettungsdienst und Notarzt 112
Rettungsleitstelle und 
Krankentransport 19222

allg. ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Kinderärztlicher Notdienst am Wochenende 
& Feiertage 01801/929291       
HNO-Notdienst 0180/6077211
Augenärztl. Notdienst 01801/929346     
Zahnärztl. Notdienst 01805/911620
(Festnetzpreis 14 ct/min., Mobilfunkpreise 
max. 42 ct/min; Bandansage

Soziale Dienste
Miteinander Bürger-Selbsthilfe
Frickingen e.V. (Anrufbeantworter)  07554/9830-50

Sozialstation Bodensee
Pflegestützpunkt Frickingen
Sprechzeiten im Rathaus: 
Montag und Mittwoch, 14 bis 16 Uhr
Telefon:  07554/9830-53

Generation 60+
Hr. Karl-Heinz Hofele 07554/8733

Freundeskreis Suchtkranke
Mimmenhausen, Kirchgasse 1
Dienstag 20.00 Uhr 0170/8074899
Heiligenberg 07554/8129

Hospizgruppe Salem 07553/6667

VdK-Ortsverband Frickingen & 
Kreisseniorenrat
Hans-Peter Kliemchen, Tel. + Fax 07554/8745

AWO Frauen- und Kinderschutzhaus
Beschützendes Haus Bodenseekreis
 07541/4893626

Sonstige Dienste/Einrichtungen

Kirchen
Kath. Pfarrbüro Frickingen 07553/91 99 44 23 
Fax  07553/ 91 99 44 48
Kath. Pfarramt Salem  07553/ 91 99 44 0 
Kath. Pfarrbüro Röhrenbach    07553/ 91 99 44 22 
Ev. Pfarramt Salem 07553 280
Fax: 07553 6408 

Schornsteinfeger
Mark Gruber 07554/98018
Leustetter Str. 8, Frickingen

Bestattungen:
Markus Allweier 07554/461

Dorfhelferinneneinsatzleitung
Ulrike Stark 07554/983020
oder Heike Senger 07771/87591477

Postagentur in Altheim

Mo. - Fr.: 14.00 – 16.30 Uhr
Sa.:  9.00 – 11.30 Uhr

Amtsblatt der Gemeinde Frickingen / Impressum
Herausgeber und verantwortl. für  den redaktionellen Teil: Bürgermeisteramt Frickingen (Rathaus), 88699 Frickingen, Tel. 07554/98300. 
Für den Anzeigenteil/Druck: Primo-Verlag  Anton Stähle GmbH & Co. KG, Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, Tel. 07771/9317-11, 
Fax 07771/9317-40, E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de, Homepage: www.primo-stockach.de

Gemeinde Frickingen, Kirchstraße 7
Bgm. Jürgen Stukle 07554/98300
Sekretariat 07554/98300
Standes- und Meldeamt 07554/983020
Bau- und Hauptamt 07554/983040
Kasse/Steueramt 07554/983060
Finanzverwaltung 07554/983070
Tourismus/Kultur 07554/983030
Fax: 07554/983012

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 
Montag 14.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Montag – Freitag nach Terminabsprache

1. Bürgermeisterstellvertreter (privat)
Herr Walter Städele 07554/9566

2. Bürgermeisterstellvertreter (privat)
Herr Michael Baader 07554/9203 

Ortsvorsteherin Leustetten
Frau Antoinette Kieback
Sprechstunden:
nach telef. Vereinbarung. 07554/9651

Abwasserzweckverband:
Betriebsleiter
Heino Harmsen 07554/1260

Bauhof:
Bauhofleiter
Martin Barth 0151/18932775

Forstverwaltung:
Förster Walter Städele 07554/9223

Gemeindehallen
Benvenut-Stengele-Haus 07554/97165 
in Altheim
Hallenmeister Jürgen Rauscher  0176 / 85608807
Graf-Burchard-Halle 07554/14 47 
in Frickingen
Hallenmeister
Bernhard Maurer 0175/4642717
Altes Schulhaus
in Leustetten 07554/9651

Kinderbetreuungseinrichtungen/Schule
Kath. Kindergarten, 
Frickingen 07554/505
Kinderhaus 
Altheim 07554/8682
Waldorfkindergarten 07554/990859
Frickingen
Kinderkrippe Altheim 07554/9865675
Grundschule Frickingen 07554/8520
Familientreff
Fr. Monkos 07554/9898833
Tagesmüttervermittlung
Katarina Schulz 07553/7932

Müllabfuhr jeden Mittwoch im Wechsel, 
Biomüll/Restmüll siehe Abfuhrplan. 
Fragen zum Müll? 07541/2045199

Wertstoffhof in Frickingen:
Container für Altglas, Altpapier, Metall + Dosen 
Auch Anlieferung von Altkleidern möglich 
Öffnungszeiten:
Freitags 15.00 – 17.00 Uhr 
Samstags 09.00 – 12.00 Uhr
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Mitteilungen der Gemeinde

Es gibt noch wenige freie Plätze! 
**Im Kurs „Zirkus für Familien“, für Eltern mit 
Kleinkindern bis 3 Jahre, Treffen immer frei-
tags 10.15 Uhr bis 11.30 Uhr im BSH-Haus 
in Altheim. Ein buntes, fröhliches Angebot 
ohne Vorkenntnisse und Erwartungen! Infos 
und Anmeldung bei Lis Geiger, 07554/ 8313 
**Im Kurs „Tanz und Begegnung für Grund-
schulkinder“, für Kinder zwischen 7 und 10 
Jahren, treffen immer donnerstags 16.30 
Uhr bis 17.30 Uhr im BSH-Haus in Altheim. 
Ein stärkendes, mutmachendes Angebot 
für Jungen und Mädchen! Infos und Anmel-
dung bei Anja Joksch, 07554/ 989670 
 

Gemeindliche  
Hallen geschlossen 
Bitte beachten Sie, dass die gemeindli-
chen Hallen während der Fasnetstage 
(20.02.20-25.02.20) für den Trainingsbe-
trieb geschlossen sind. 

 
Museums-Stammtisch 
Herzliche Einladung an alle, die sich in un-
seren Museen engagieren, an Gäste und 
Interessierte, zu einem unterhaltsamen Bei-
sammensein. 

Nächster Termin:
heute, Donnerstag, 13. Februar 2020, 
20.00 Uhr
Landgasthof Paradies, Frickingen 
  

 
Ferienbetreuung  
für Grundschulkinder und Kinder, 
die vor der Einschulung stehen 
Auch im Jahre 2020 bietet der Familientreff 
Frickingen wieder eine Ferienbetreuung 
für Grundschulkinder und Kinder an, die 
nach dem Kindergartenjahr 2019/2020 in 
die Schule kommen. Die Betreuung erfolgt 
diesmal in der Zeit vom 31. August bis 11. 
September 2020 (jeweils von 8.00 Uhr bis 
14.00 Uhr) und kann wochenweise gebucht 
werden. Die Kosten liegen bei 60 €/Woche 
für das 1. Kind bzw. 30 €/Woche für alle 
weiteren Kinder in der Familie sowie Allein-
erziehende (inkl. Mittagessen). Anmeldefor-
mulare sind bei der Gemeindeverwaltung 
Frickingen, Kirchstraße 7, 88699 Frickingen, 
Herr Vollstädt (Tel. 07554/9830-40 oder E-
Mail: markus.vollstaedt@frickingen.de) er-
hältlich. Wenn Sie Interesse haben, melden 
Sie sich bitte bei uns! Es sind in beiden Wo-
chen noch Plätze frei. 

Die Gemeindeverwaltung 

Wahl-Großeltern gesucht! 
Häufig wohnen die eigenen Großeltern 
nicht gerade um die Ecke. Und trotzdem ist 
die Begegnung der Generationen, der Blick 
in den Lebensalltag des jeweils anderen so 
wichtig! Deswegen wenden wir uns heute 
an Sie: 
Haben Sie Freude am Umgang mit Kindern? 
Sind Sie offen für eine neue Aufgabe, bei der 
Sie selbst Zeit und Umfang bestimmen? 
Wollen Sie Ihren Schatz an Lebenserfah-
rung, an Geschichten, Erlebnissen und Fer-
tigkeiten an Kinder weitergeben und sind 
neugierig, wie Kinder in der heutigen Zeit 
aufwachsen? 

Dann sind Sie bei unserem Projekt 
„Wahl-Großeltern“ genau richtig! 
In guter Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Frickingen baut der Familientreff Brücken 
von Mensch zu Mensch. Auch Sie können 
aktiv mitwirken! 
Für weitere Informationen melden Sie sich 
bitte bei 
Hannah Monkos 07554 9898833, 
hannah.monkos@bodenseekreis.de 

 

Was-Wann-Wo

Die Altheimer  
Funkenbuben laden ein!
Funkenabbrennen am Funkensonntag um 
19.00 Uhr in die Saudstraße in Altheim.
Bewirtung ab 17.00 Uhr. 
Das Einsammeln von gebündeltem, unbe-
handeltem Funkenbrennmaterial erfolgt am 
Samstag, dem 29.02.20 und am
Sonntag, dem 01.03.20, ganztägig. 
 

 
Wie werde ich  
Tagesmutter/-vater? 
Informationen dazu gibt es 
am Dienstag,  
den 18.02.2020 um 15.30 Uhr – 17 Uhr 
im Benvenut-Stengele-Haus, 
Frickingen Altheim, Schulstraße 4 
Die Kindertagespflege ist eine besonders fa-
miliennahe Form der Kinderbetreuung, die 
alternativ zu oder in Kombination mit ande-
ren Betreuungsformen steht. Ihre besonde-
ren Merkmale sind:
•	 Individuelle Betreuung, gemeinsam mit 

nur wenigen anderen Kindern
•	 Kontinuität der Bezugsperson
•	 Familiäres Setting
•	 Flexibilität der Betreuungszeiten

Ihr Interesse ist geweckt? 
Kommen Sie am 18.02.2020 einfach vorbei – 
es ist keine Voranmeldung nötig! 

mit Kaffeetrinken und Kinderbetreuung: 
Spiel und Spaß in der Turnhalle 

Ich freue mich auf Sie! 
für Salem, Frickingen, Heiligenberg, 
Deggenhausertal 
Katarina Schulz, Tel: 0159 04204258 
in Kooperation mit dem Familientreff und 
der Gemeinde Frickingen 

 

Bodensee-Linzgau
Tourismus

Liebe Gastgeber, 
damit Sie sich früh genug mit Prospektma-
terial für die kommende Saison versorgen 
können, finden Sie anbei die entsprechen-
den Termine für 2020. 

Prospekt Schiff 
Zum 16. Mal findet die schwimmende Pros-
pektbörse mit über 60 Ausstellern statt. 
Informieren Sie sich für Ihre Gäste über inte-
ressante Ausflugsmöglichkeiten 2020. 
Lernen Sie die Vertreter der Ausflugs- und 
Erlebnisziele persönlich kennen. 
Decken Sie sich mit aktuellen Prospekten, 
Plakaten und Infomaterial ein. 
Dienstag, 10. März:   
Lindau 10.00 bis 12.00 Uhr 
Friedrichshafen  14.00 bis 16.00 Uhr 

Mittwoch, 11. März:   
Meersburg 10.00 bis 12.00 Uhr 
Überlingen 14.00 bis 16.00 Uhr 

Die Prospektbörsen finden – bei jeder Wit-
terung  – jeweils auf dem in den Häfen vor 
Anker liegenden MS Graf Zeppelin statt. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich – der 
Eintritt ist frei! 
Vorbeikommen, Informationen einholen, 
Kollegen treffen. Und für Ihr leibliches Wohl 
ist ebenfalls gesorgt. 

Weitere Prospektbörsen in der Region: 
29. Februar 12 – 15 Uhr 
Westlicher Bodensee 
in der Hardberghalle, Am Burgstall 11, 
78239 Rielasingen-Worblingen 

14. März 14 – 17 Uhr
Donautal Tourismus Hohenzollern e.V.  
Talhof 2, 88631 Beuron-Langenbrunn 

24. März Oberschwaben Tourismus GmbH  
im Kultur- und Kongresszentrum Ober-
schwaben in Weingarten 

26. März ab 11 Uhr 
LK Lindau 
Kurhaus, Am Hammerweiher 1, 
88175 Scheidegg 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen ger-
ne zur Verfügung. Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 9 – 12 Uhr. 
07553 917715
tourist-info@bodensee-linzgau.de
www.bodensee-linzgau.de 

Über Fasnacht gönnen wir uns eine kleine 
Auszeit:  
Das Büro ist vom 20. Februar bis ein-
schließlich 1. März geschlossen. 

Familientreff 
Frickingen     
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Die Vereine berichten

Unsere nächsten Umzüge: 
14.02.2020 um 18.30 Uhr : 
Nachtumzug in Liggersdorf 
16.02.2020 um 13.30 Uhr : 
Umzug in Liggersdorf 

Narrenfahrplan 2020 
20.02.2020 10.00 Uhr: Kindergartenbefrei-
ung in Altheim, Treffpunkt 09.30 Uhr. 
14.00 Uhr: Umzug in Altheim, Narrenbaum-
stellen 

Treffpunkt an der Halle 
beim Benvenut-Stengele Haus 
21.02.2020 14.00 Uhr: Kinderball in Altheim 
22.02.2020 14.00 Uhr: Frauencafe in Altheim 
23.02.2020 14.00 Uhr : Umzug in Aach-Linz 
24.02.2020 14.00 Uhr: Umzug in Pfullendorf 
 
 

Diese Woche im Kinderyoga: 
Reise nach Indien 
Nach einer lustigen Flugzeugreise erreichten 
wir Indien – das Land, aus dem Yoga kommt. 
Dort trafen wir einen Schlangenbeschwö-
rer und einige Dschungeltiere. Gemeinsam 
übten wir die Yoga-Haltungen dieser Tiere. 
Dabei hatten wir Spaß, wie Heuschrecken 
zu hüpfen und die Kraftübungen des Tigers 
nachzumachen. 
Wer möchte mit Kinderyoga-Übungsleiterin 
Katharina auf Entdeckungsreise gehen? 
Schnuppern ist während eines laufenden 
Kurses möglich. Bitte senden Sie vorher eine 
Mail an kinderyoga-fal@my.mail.de, damit ich 
für Ihr Kind eine Yogamatte mitbringen kann. 

Ab März 2020 gibt es 
neue Kinderyoga-Kurse 
Anfang März starten die neuen Kurse für 
Kinder von 7 bis 9 Jahren (Kurs 1) und von 
10 bis 12 Jahren (Kurs 2). Alle Kinder, die sich 

angesprochen fühlen, sind herzlich eingela-
den! Infos zu den neuen Kursen erscheinen 
ab März hier im Gemeindeblatt und auf 
www.fal-turnen.de 

Herren Landesliga: FAL unterliegt 
gegen den RV Bittelbrunn mit 6:9  
Leider gelang der erhoffte Befreiungsschlag 
für den FAL im Abstiegskampf nicht: Ersatz-
geschwächt (ohne Mannschaftsführer Mar-
kus Vollstädt) verlor das Team knapp mit 6:9 
gegen den RV Bittelbrunn und steht bei 5:19 
Punkten weiterhin auf dem letzten Tabel-
lenplatz der Landesliga Gruppe 2. Und das 
obwohl der FAL eine überragende Mitte mit 
Leo Büchel und Jan Fromme hatte. 

Die beiden FALer konnten gegen Herten-
stein und Schopper jeweils die Platte als 
Sieger verlassen und damit 4 Siegpunkte 
beisteuern. Leider blieben beim FAL nur 
noch Florian Vollstädt (gegen Kaiser) und 
im Doppel Florian Vollstädt/Raphael Heyn 
(gegen Hertenstein/Kerle) siegreich. Die an-
deren beiden Doppel, 3 Partien im vorderen 
Paarkreuz und 4 im hinteren Paarkreuz gin-
gen an die Gäste und sorgten dafür, dass der 
RV Bittelbrunn beide Punkte aus Frickingen 

entführen konnte und damit einen riesigen 
Schritt in Richtung Klassenerhalt machen 
konnte. 
Der FAL muss erst am 29.02.2020 wieder 
beim Tabellenzweiten TV St. Georgen antre-
ten und steht dort vor einer nahezu unlös-
baren Aufgabe. Entscheidend für den weite-
ren Saisonverlauf sind die Partien im März, in 
denen sich zeigen wird, ob der FAL noch den 
Klassenerhalt schaffen kann. 
  
Ergebnisse: 
Jugend Kreisklasse B 
SPVGG. F.A.L.II-SC Konst.-Wollmatingen II 
6:4 
Herren Landesliga 
SPVGG. F.A.L.-RV Bittelbrunn 6:9 
  
Vorschau: 
Fr. 14.02.2020 
20:00   Herren Kreisklasse B 
TV Gaienhofen II-SPVGG. F.A.L. III 
Sa. 15.02.2020 
11:00   Jugend Kreisklasse B 
SPVGG. F.A.L. II-TTC Beuren a.d. Aach V 
11:00   Jugend Bezirksliga 
SPVGG. F.A.L.-TTC Mühlhausen 
15:30   Herren Kreisklasse B 
SPVGG. F.A.L. III-SV Bohlingen II 
19:00   Herren Bezirksklasse 
SPVGG. F.A.L. II-TV Gaienhofen 
  
Ausführliche Berichte können Sie auch un-
serer Homepage unter 
www.fal-tischtennis.de entnehmen. 

Narrenverein 
Altheimer Drachen     

SpVgg FAL
Abteilung Turnen-Fitness

SpVgg FAL
Abteilung Tischtennis

 

 

KjG Frickingen-Altheim Sommerlager 2020 
Aufgepasst! Auch dieses Jahr veranstalten wir, die KjG Frickingen-Altheim, ein Sommerlager 
für alle Kinder und Jugendlichen ab 9 Jahren. Wir werden vom 18.08.2020 bis zum 27.08.2020 
tolle ereignisreiche Tage im schönen Schwarzwald verbringen. 
Anmeldungen bekommt Ihr in unseren wöchentlichen Gruppenstunden im Pfarrbüro, per 
E-Mail oder über die Mida. Scannen sie dafür den nebenstehenden QR-Code. 
Falls Ihr Fragen habt kontaktiert uns gerne per E-Mail:kjg-frickingen@web.de

Wir freuen uns auf euch und eine tolle Zeit!  

KjG 
Frickingen - Altheim
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KjG Fasnachtsdisco 
Wie jedes Jahr findet am Schmotzigen 
Dunschtig von 17:00-19:00 Uhr unsere Kin-
derdisco im Gruppenraum in Frickingen 
statt. Die Verzehrpauschale liegt bei 3€. 

Wir freuen uns auf jede/jeden der vorbei 
kommt und gerne könnt ihr auch eure 
Freunde und Bekannte mitbringen! 

Trainer Kai-Steffen Frank  
– erfolgreichster Athlet 
bei den baden-württembergischen 
Senioren-Meisterschaften 
Wieder einmal war der legendäre Sindel-
finger „Glaspalast“ am 25. Januar 2020 Aus-
tragungsort einer Landesmeisterschaft der 
Leichtathleten. Rund 350 Athletinnen und 
Athleten gingen an den Start, um die baden-
württembergischen Seniorenmeister in den 
Altersklassen von M/W 30 bis M/W 85 zu 
krönen. Am Start war auch Kai-Steffen Frank, 
Trainer und 1. Vorsitzender der LG Salemer-
tal, der seit 2016 für den LAC Essingen bei 
Aalen an den Start geht. Nach einem verlet-
zungsbedingten schweren Wettkampfjahr 
2019 ist er eindrucksvoll zurückgekehrt. In 
der für ihn neuen Altersklasse M60 über-
zeugte Kai bei seinen Siegen über die 60 m 
(8,11 s), 200 m (26,25 s), 400 m (60,77 s) und 
800 m (2:23,54 min) sowie in der 4 x 200 m 
Staffel (1:49,22 min) mit beeindruckenden 
Leistungen und wurde als erfolgreichster 
Athlet bei diesen Meisterschaften mit 5 
Mal Gold ausgezeichnet. Dieses läuferische 
Potential ist eine gute Voraussetzung für er-
folgreiche Starts bei den Deutschen Senio-
ren-Meisterschaften am 29. Februar/1. März 
in Erfurt. 

Vorstandschaft und Trainerteam der LG Sa-
lemertal 
 

 

Reinigungskraft gesucht 
Wir suchen für die kommende Badesaison 
(ab Ende Mai bis Mitte Sept.) eine zuverläs-
sige Reinigungskraft für das Naturerlebnis-
bad Leustetten. Täglicher Arbeitsaufwand 
1- 1,5 Std, auch am Wochenende. Die Arbeit 
kann entweder morgens oder abends nach 
Schließung des Badebetriebs erledigt wer-
den. Die Arbeitstage können gerne auch auf 
2 Personen aufgeteilt werden. 

Bei Interesse bitte melden bei Elke Siegel 
07554 9161 oder Toni Kieback 07554 9651 

Der Ortsverband informiert: 
VdK im März auf fdf Tübingen 
und IBO Friedrichshafen 
Der Sozialverband VdK präsentiert sich auf 
den Verbrauchermessen „fdf – für die fami-
lie“ Tübingen vom 29. Februar bis 8. März 
2020 in Halle 4, Stand 420, und auf der IBO 
Friedrichshafen vom 18. bis 22. März 2020 
in Halle A4. Die Standbetreuer aus den Orts- 
und Kreisverbänden informieren über die 
zahlreichen Angebote des Verbands, der 
seine Mitglieder in allen Fragen des gesetz-
lichen Sozialrechts berät und vertritt. Außer-
dem wartet auf die Besucher wieder das be-
liebte Glücksrad mit Gewinnen für Groß und 
Klein. Weitere Informationen finden Sie zeit-
nah auf www.vdk.de/bv-suedwuerttemberg 
 
 
Volksbühne Konstanz e. V. 
(Bodensee) 
Liebe Freunde des Musiktheaters, 
am Sonntag 1. März 2020 findet unsere 
nächste Fahrt nach St. Gallen statt. Zur Auf-
führung kommt das Tanzstück Coal, Ashes 
and Light!  in drei Teilen. Musik Henryk 
Górecki, Fritz Hauser, Johann Sebastian 
Bach. Choreographie von K. Chan. 

Vorstellungsbeginn 14.00 Uhr 
Abfahrt: 
Altheim, beim Dorfladen 10:55 Uhr 
Frickingen, Gasth. Adler 11:00 Uhr 
Lippertsreute 11:05 Uhr 

Gerne nehmen wir auch interessierte Gäste 
zum Theaterbesuch mit. 
Claudia Elkmann 07554 1413 
 
 

Mitteilung für  
die Landwirtschaft

Zentrale Fachtagung von 
BLHV und LBV zur Zukunft der 
heimischen Milchwirtschaft 
Rund jeder fünfte Euro stammt in Baden-
Württemberg aus der Milchproduktion. 
Neben der ökonomischen Bedeutung, sind 
die Milchviehbetriebe für die Erhaltung und 
Pflege des Grünlands und der Kulturland-
schaft unverzichtbar. Doch alleine zwischen 
2010 und heute haben rund 40 Prozent der 
Milchviehhalter in Baden-Württemberg 
ihre Produktion eingestellt. Umso mehr 
stellt sich die Frage, wie die Betriebe die 
Herausforderungen der Zukunft angesichts 
steigender Auflagen einerseits und immer 
weiter liberalisierter Märkte andererseits be-
wältigen können. 

Der Landesbauernverband (LBV) bietet da-
her zusammen mit dem Badisch- Landwirt-
schaftlichen Hauptverband (BLHV) für alle 
Interessierten eine Vortrags- und Diskussi-
onsveranstaltung zum  Thema „Zukunftssi-
cherung des heimischen Milchsektors“ mit 
renommierten Experten an. 

Die Veranstaltung findet am Mittwoch, den 
26. Februar 2020, im Landgasthof Linde Meß-
kircher Straße 23 in 72505 Krauchenwies-
Göggingen (Landkreis Sigmaringen) von 
13:30 bis ca. 16:30 Uhr statt. 
Referenten und Themen sind:
•	 Ludwig Börger, Milchreferent Deutscher 

Bauernverband, Berlin: Strategie 2030 und 
QM 2020 - Welchen Nutzen haben diese 
für die heimische Milchbranche? 

•	 Dr. Markus Albrecht, Geschäftsführer Milch-
wirtschaftlicher Verein Baden-Württem-
berg:  Ist unsere Milchviehhaltung für das 
öffentliche Bild von Tierwohl gut genug?

•	 Torsten Sach, Milchindustrieverband, Ber-
lin: Retten Milchersatzprodukte die Welt? 
Relevanz für die Milchproduktion, gesetz-
liche Bestimmungen und zukünftige Ent-
wicklungen

 
Nach den Vorträgen der o. g. Referenten 
findet eine Podiumsdiskussion unter Einbe-
ziehung der Veranstaltungsteilnehmer statt. 
Die Veranstaltung ist kostenlos. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
 

 
So gelingt die Hofübergabe 
Am Donnerstag, 27. Februar 2020 um 19:30 
Uhr bietet der Verein Landwirtschaftlicher 
Fachbildung (VLF) Bodenseekreis e. V. im 
Oberteuringer Gasthaus Post, Adenauerstra-
ße 11, einen Informationsabend zum Thema 
„Hofübergabe“ an. Immer wieder gibt es 
während des Prozesses der Hofübergabe 
Unsicherheiten, Missverständnisse und 
Konflikte. Dr. Hermann Gabele vom Land-
wirtschaftsamt wird hierzu gesetzliche Hin-
weise und Tipps geben. Eingeladen sind alle 
Hofübergeber, Hofübernehmer, weichende 
Erben und alle Interessierten.  
 

 
Der BLHV informiert ! 
Im März 2020 finden Sprechtage für alle 
Belange unserer Mitglieder sowie für Versi-
cherte der SVLFG statt (Badischer Landwirt-
schaftlicher Hauptverband, Seerheinstr. 10, 
78333 Stockach) 

Montag 02.03.2020 
Bermatingen (Ahausen) 
Ehemaliges Schul- u. Rathaus 
Meersburger Str. 3 09.00 – 11.30 

Mittwoch 04.03.2020 
Stockach 
Bezirksgeschäftsstelle 08.30 – 11.30 
 13.30 – 15.00 

Donnerstag 05.03.2020 
Überlingen (Andelshofen) 
Schulgebäude 09.00 – 10.00 

Dienstag 10.03.2020 
Meßkirch Rathaus 09.00 - 11.00 
Stetten a.k.M. Rathaus 14.00 - 15.00 

Mittwoch 11.03.2020 
Tengen Rathaus 09.00 - 11.00 

Mittwoch 18.03.2020 
Stockach 
Bezirksgeschäftsstelle 08.30 – 11.30 
 13.30 – 15.00 
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Die BLHV-Landsenioren  
laden ein! 
Wir laden alle Landseniorinnen und Landse-
nioren zum 4. Wirtshaussingen am Freitag, 
06. März 2020 um 14:00 Uhr nach Meßkirch-
Heudorf in den Gemeindesaal ein. Die Mu-
sikanten Hans und Rainer vom Risiberg 
werden uns wieder in Stimmung bringen. 
Es erwartet Sie wieder ein toller Nachmittag. 
Bringen Sie Ihre Nachbarn und Bekannte 
mit. Ihr Kommen werden Sie nicht bereuen. 

Die Landfrauen aus dem Bezirk Meßkirch 
werden uns in gewohnter Weise bewirten 
und verwöhnen. Schon heute freuen wir 
uns Sie bei den Landsenioren begrüßen zu 
können. 

Wir, Georg Renner (Bezirksvorsitzender der 
Landsenioren) und Armin Zumkeller (Ge-
schäftsführer der Landsenioren), freuen uns 
auf Ihren zahlreichen Besuch. 

 

Kirchliche Nachrichten

Kath. Seelsorgeeinheit  
Salem-Heiligenberg 
Gottesdienste 
Samstag, 15. Februar 
- Vorabend zum 6. Sonntag 
im Jahreskreis -  
18:00 Uhr Beuren Hl. Messe  
Jahresgedächtnis für Franz Zinsmeister; 
Franz Ulsamer; Erika Heinzler; Erwin Heinz-
ler; Erich Holzer; Helene Steidle  

Sonntag, 16. Februar - 
6. Sonntag im Jahreskreis -  
Lesejahr A,1. Lesung: Sir 15,15-20(16-21) 
2. Lesung: 1 Kor 2,6-10 Evangelium: Mt 
5,20-22a.27-28.33-34a.37 od. Mt 5,17-37 
09:15 Uhr Münster Hochamt  
(für die Pfarrgemeinden) Jahresgedächtnis 
für Heinrich Hummelbühler; Elisabeth Kirch-
ner; Hans-Heinrich Wünsche; Franz Schön  
10:00 Uhr Mimmenhausen Wortgottesfei-
er mit Kinderkirche  
10:45 Uhr Weildorf Hl. Messe
(Klaus Härdt; Josef Sailer, Fritz und Else Zieg-
ler, Klemens und Maria Oppe und Eugen 
Gerstner; Hugo Maier, Tobias Maier und Erna 
Geiger; Hermann Josef Männer, für arme 
Seelen; Helene Schmid; August und Anna 
Biller, Anneliese Laur) Jahresgedächtnis für 
Theresia Sailer, Emma Maier; Maximilian 
Stumpf; Johann Mayer; Maria Frei  
10:45 Uhr Röhrenbach Hl. Messe
(Jahrtagsmesse für Thomas Boll, Sofie und 
Theres Boll)  
14:30 Uhr Münster Tauffeier 
von Chiara Maria Patamisi  
18:00 Uhr Neufrach Hl. Messe
(Siegfried Hirler) Jahresgedächtnis für Karo-
lina Busson; Theresia Mattasitz; Ernst Hoher; 
Anna Mayer; Gertrud Katharina Lüpschen; 
Josefine Schulenburg; Pfarrer Hermann Leg-
ler; Hilda Laur; Eugen Karg; Hilda Haug  

Montag, 17.02. -   
17:00 Uhr Beuren Rosenkranz  
17:00 Uhr Weildorf Rosenkranz  
17:30 Uhr Altheim Rosenkranz  

Dienstag, 18.02.  
18:30 Uhr Frickingen Rosenkranz  
19:00 Uhr Frickingen Hl. Messe  
19:00 Uhr Mimmenhausen Hl. Messe  

Mittwoch, 19.02.  
19:00 Uhr Altenbeuren Hl. Messe 
mit gereimter Predigt, 
Narren im Häs willkommen!
(Johann Brunner und verstorbene Angehöri-
ge; für die verstorbenen Mitglieder des Nar-
renvereins: Franz Baum; Ulrike Boll, Johann 
Brunner; Franz und Karl-Heinz Hafen; Anton 
Heigle; Alfons Kaier; Leo Kessler; Johann 
Keller; Martin Köster; Franz Lang; Rayner 
Neumann; Josef und Siegfried Löhle; Arthur 
und Berta Meisohle; Heinz-Rüdiger Schimek; 
Claudia Thum; Manfred und Johann Wagner; 
Karl Rogg;  Helmut Eichhorn; Hubert Lohr  
19:30 Uhr Bruckfelden Gebetskreis  

Donnerstag, 20.02.  
17:00 Uhr Heiligenberg Wortgottesfeier
 
Freitag, 21.02. - Hl. Petrus Damiani -  
09:00 Uhr Wespach Hl. Messe  
Jeden Tag in Heiligenberg um 17:00 Uhr Ro-
senkranzgebet in der Kapelle der Herzogin-
Luisen-Residenz 
Jeden Sonntag um 18:30 Uhr Dekanats-
abendmesse im Überlinger Münster 
  
Termine und Hinweise 
aus unseren Pfarrgemeinden 
Kinderkirche Mimmenhausen 
Liebe Kinder, 
am Sonntag, 16. Februar 2020 findet wie-
der Kinderkirche statt. Wir treffen uns um 
10 Uhr im Pfarrheim Mimmenhausen ge-
genüber der Kirche und wollen gemeinsam 
Bibelgeschichten hören, singen, beten, bas-
teln und vieles mehr. 
Schaut doch einfach bei uns vorbei, wir freu-
en uns auf euch. 
Euer Kinderkirchenteam 
  
Infos aus dem Dekanat: 
Valentinsgottesdienst auf dem Hersberg: 
Am Valentinstag, den 14.02.2020 um 19.00 
Uhr  findet auf dem Hersberg  eine Wortgot-
tesfeier statt. 
Herzliche Einladung an alle Paare und Men-
schen, die ihre Beziehung feiern wollen. 
Mehr Infos erhalten Sie unter: info@hers-
berg.de, Pater Becker 
  
Firmung 2020 
Am 16. und 17. Oktober wird dieses Jahr in 
unserer Seelsorgeeinheit das Sakrament der 
Firmung gespendet. Wir haben dazu an die 
in Frage kommenden Jugendlichen Einla-
dungen zur Firmvorbereitung verschickt. 
Das sind alle, die zwischen dem 01.07.2004 
und dem 30.06.2006 geboren wurden. 
Da es immer wieder passiert, dass wir nicht alle 
Adressen haben, bitten wir diejenigen, die die 
Einladung nicht erhalten haben und Interesse 
an der Firmung haben, diese und das Anmel-
deformular auf unserer Internetseite herunter-
zuladen. zu finden unter: www.kath-salem.de 

Kontakt und Bürozeiten der Pfarrbüros 
Homepage www.kath-salem.de 
  
Bitte beachten!  
Vom Schmotzigen Dunschdig, 20.02.2020, 
bis Fasnets-Dienschdig, 25.02.2020, sind un-
sere Kirchen nur während der Gottesdienste 
geöffnet!  Die Pfarrbüros bleiben in dieser 
Zeit auch geschlossen! 
Das Pfarrbüro Frickingen ist außerdem 
an folgenden Mittwochnachmittagen ge-
schlossen: 19.02., 26.02. und 04.03.2020 

Pfarrbüro Salem,   Tel. 0 75 53/91 99 44-0, 
Mail: pfarrbuero.salem@kath-salem.de 
Mo 14:00 – 17:00 Uhr 
Di 08:00 – 12:00 Uhr 
und  14:00 – 18:00 Uhr 
Do 08:00 – 12:00 Uhr 
von  14:00 – 17:00 Uhr 
Fr 08:00 – 12:00 Uhr 
  
Pfarrbüro Frickingen, 
Mail: pfarrbuero.frickingen@kath-salem.de 
Tel.: 0 75 53/91 99 44- 23 und 
Tel.: 0 75 53/91 99 44-22 
Di u. Fr 09:00 – 12:00 Uhr 
Mi 08:00 – 12:00 Uhr 
  
Pfarrbüro Röhrenbach,  
Tel: 0 75 53/91 99 44-22 
Mail: pfarrbuero.frickingen@kath-salem.de 
Do 15:00 – 18:00 Uhr 
  
Seelsorgeteam: 
Pfarrer Peter Nicola, Dekan 
Tel.: 0 75 53/91 99 44 10, 
E-Mail: dekan.nicola@kath-salem.de 
  
Pfarrer Volker Blaser, Kooperator 
 Tel.: 0 75 53/91 99 44-11 
E-Mail: pfarrer.blaser@kath-salem.de 
  
Winfried Neumann, Pastoralreferent 
Tel.: 0 75 53/91 99 44-12  
E-Mail: 
pastoralreferent.neumann@kath-salem.de 
 
Bücherei St. Peter und Paul 
Fasnetferien in der Bücherei 
Die Bücherei St. Peter und Paul bleibt wegen 
der Fasnetferien ab Sonntag 23. Februar 
geschlossen. Der nächste Öffnungstag ist 
am Sonntag, 1. März. 
Dann erwarten wir Sie mit vielen neuen Bü-
chern. Wir wünschen lustige, närrische Tage 
und bitten um Beachtung! 
 

 
Informationen der Ev.  
Kirchengemeinden  
Salem u. Heiligenberg 
Samstag, 15.02.2020 
19:00 Uhr Jugendtreff 
Die Jugendgruppe trifft sich zu einen offe-
nen Abend mit viel Spiel und Spaß. 
Evang. Gemeindehaus, Jugendraum 
  
Sonntag, 16.02.2020 
Sexagesimä 
10:00 Uhr Evang. Gemeindehaus 
Frühstücksgottesdienst, Pf. Schmidt u. Konfi‘s 
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Backaktion „Brote für die Welt“ 
10:00 Uhr Mitmachgottesdienst 
für Kinder von 0-6 Jahren (u.Eltern) 
Evang. Gemeindehaus, 1.OG 
  
Dienstag, 18.02.2020 
15:00 Uhr Literaturkreis am Nachmittag 
Ev. Gemeindehaus, kl.Saal 
18:30 Uhr Probe Bläsergruppe 
Ev. Gemeindehaus, gr.Saal 
  
Mittwoch, 19.02.2020 
09:30 Uhr Krabbelgruppe 
Ev. Gemeindehaus, OG links 
15:00 Uhr Spielgruppe 
Ev. Gemeindehaus, OG links 
15:00 Uhr Konfirmandenunterricht 
15:00 Uhr Gruppe I, 16:30 Uhr Gruppe II 
Evang. Gemeindehaus, gr.Saal 
  
Donnerstag, 20.02.2020 
14:30 Uhr Senioren-Hock 
Ev.Gemeindehaus, kl.Saal 
  
Samstag, 22.02.2020 
19:00 Uhr Jugendtreff 
Die Jugendgruppe trifft sich zu einen offe-
nen Abend mit viel Spiel und Spaß. 
Evang. Gemeindehaus, Jugendraum 
  
Sonntag, 23.02.2020 
Estomihi 
09:30 Uhr Evang. Gemeindehaus 
Gottesdienst, Pf.Schmidt 
11:00 Uhr Johanneskirche Heiligenberg 
Gottesdienst, Pf.Schmidt 

Weltgebetstag für Kinder 
Habt ihr schon einmal etwas über Simbab-
we gehört? Es ist ein Land im Süden Afrikas. 
Neben einer schönen Landschaft, gibt es in-
teressante Tiere und vieles andere zu entde-
cken. Am Weltgebetstag wandert ein Gebet 
um die ganze Welt. Diesmal unter dem Mot-
to: „Steh auf und geh.“ Seid auch ihr dabei. 
Wir wollen Geschichten hören, Bilder anse-
hen, landestypisches Essen kosten, basteln 
und einfach miteinander ein span-nendes 
Land entdecken – Simbabwe. 
Samstag, 7.März, 14.30 Uhr im Evang. Ge-
meindehaus 
Bitte meldet euch, liebe Kinder, bis zum 20. 
2. im Gemeindebüro an! 

Tauffest im Schloss 
Am Sonntag, den 5.Juli sind wir herzlich 
eingeladen, um 10 Uhr im romantischen 
Schlosspark des Hauses Baden (vor der Ost-
fassade des Schlosses Salem) Gottesdienst 
zu feiern. Rings um den großen Brunnen 
werden verschiedene Taufstellen sein, an 
denen Kinder oder Erwachsene der regiona-
len Kirchengemeinden nach einem gemein-
samen Beginn getauft werden. Anschlie-
ßend sind Sie noch zum Verweilen beim 
Kirchenkaffee eingeladen. 

Familien, die Kinder taufen lassen möchten 
oder Erwachsene, die getauft werden wol-
len, melden sich bitte bis zum 8. Juni im 
Pfarramt an. Pfarrer Schmidt nimmt dann 
Kontakt auf. Das gemeinsame Taufgespräch 
ist am Mittwoch, den 17.Juni. um 17 Uhr im 
Ev. Gemeindehaus geplant. 

Neue Krabbelgruppe 
Die seit gut einem Jahr bestehende Krab-
belgruppe hat so guten Zulauf bekommen, 
dass nun eine weitere angeboten wird. 
Dankenswerter Weise haben sich drei Müt-
ter dazu entschlossen, die neue Gruppe zu 
begleiten. 
Sie trifft sich jeweils mittwochs um 9.00 Uhr 
für ca. eineinhalb Stunden im Ev. Gemeinde-
haus. Der Kontakt kann über unser Kirchen-
büro hergestellt werden. 
Die bisher bestehende Gruppe hat sich in 
„Spielgruppe“ umbenannt und ist für die et-
was „älteren“ Kleinkinder gedacht. 
Sie trifft sich wie gewohnt mittwochs um 15 
Uhr. Auch hier kann der Kontakt über unser 
Büro laufen. 

Brote für die Welt 
Konfis backen Brote für die Welt Spenden-
verkauf, „Frühstücksgottesdienst“ und Ge-
meindeversammlung am 16.2.2020, ab 9:30 
Uhr, Ev. Gemeindehaus Salem 
Gemeinsam mit der Bäckerei Baader ba-
cken am Sonntag, den 16.2.2019 unsere 
Konfirmand(inn)en „Brote für die Welt“. 
Pünktlich zum Gottesdienst werden die 
ofenfrischen Brote im Ev. Gemeindehaus in 
Stefansfeld gegen eine Spende (Richtbetrag 
von 3,50 pro Brot) erworben werden kön-
nen.  Das Geld geht in vollem Umfang an die 
Aktion „Brot für die Welt“. 
Zum Gottesdienst um 10 Uhr und zur damit 
verbundenen Gemeindeversammlung la-
den wir herzlich ein. Weil es im ganzen Haus 
nach frischem Brot duften wird, wird es ein 
„Frühstücksgottesdienst“ werden, der mit 
einem geistlichen Teil beginnt, ein gemein-
sames Frühstück, Gespräche mit dem neuen 
Kirchengemeinderat und einen liturgischen 
Abschluss beinhaltet. 
Die Kinder werden während der Gemeinde-
versammlung betreut. 
Damit möglichst jeder Gottesdienstbesu-
chende ein Brot erhalten kann, bitten wir 
darum, sich das Brot vorzubestellen. Dazu 
liegt im Gemeindehaus eine Liste aus. Sie 
können auch im Kirchenbüro anrufen oder 
uns eine Mail schicken. Einige Brote werden 
zusätzlich gebacken, die auch ohne Bestel-
lung erworben werden können. 

Ev. Pfarramt Salem-Heiligenberg 
Schlossstraße 13, 88682 Salem 
Tel.: 07553-280 
Email: pfarramt@ev-kirche-salem.de 
  
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Die Öffnungszeiten des Pfarrbüros sind: 
Di, Do, Fr von 10.00 - 12.00 Uhr 
und Di von 14.00 - 18.00 Uhr 
  
Pfarrer Matthias Schmidt: 
regelm. Sprechzeit Do 14 - 17 Uhr  
und nach Vereinbarung 
Tel. (außerhalb der Öffnungszeiten 
des Büros): 07553-1708 
post@pfarrerschmidt.com 
  
Weitere Informationen zu unseren Kirchen-
gemeinden, zu Gottesdiensten und Veran-
staltungen finden Sie im Internet unter: 
www.ev-kirche-salem.de 
www.ev-kirche-heiligenberg.de 

Interessantes  
und Wissenswertes

Gebäudeenergieberatung 
wird für Gebäudeeigentümer 
günstiger 
Zum 1. Februar stieg der maximale Zu-
schuss des Bunds für die Planung einer 
energetischen Sanierung für Ein- und 
Zweifamilienhäuser von 800 auf 1.300 
Euro. Auch für größere Gebäude und Bau-
begleitung bessern sich die Konditionen. 

Als Hauseigentümer Energie und Geld spa-
ren? Eine Gebäudeenergieberatung zeigt 
auf, wie dies optimal möglich ist und stellt 
eine solide Entscheidungsgrundlage für 
eine erfolgreiche energetische Sanierung 
dar. Dank einer deutlichen Erhöhung der 
Förderung durch die Bundesregierung zum 
01. Februar 2020, beläuft sich der vom Ei-
gentümer zu zahlende Eigenanteil nur noch 
auf 20 Prozent des förderfähigen Beratungs-
honorars: Für eine Vor-Ort-Beratung im 
Ein- oder Zweifamilienhaus gibt es nun bis 
zu 1.300 Euro Zuschuss – das sind 500 Euro 
mehr als bisher. Bei Beratungskosten von 
1.600 Euro beispielsweise beliefe sich der 
Eigenanteil auf 320 Euro. Ausgezahlt wird 
der Zuschuss vom Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA). Für Eigentü-
mer wichtig zu wissen: Um von zinsgünsti-
gen KfW-Sanierungskrediten und Zuschüs-
sen zu profitieren, ist eine Energieberatung 
Pflicht. 
Auch für Eigentümer von Wohngebäuden 
mit drei oder mehr Wohneinheiten steigt 
die Förderung: Deren Beratung wird nun mit 
maximal 1.700 Euro, das entspricht 600 Euro 
mehr als bisher, unterstützt. Zusätzlich wird 
Wohnungseigentümergemeinschaften ein 
zusätzlicher einmaliger Zuschuss von bis zu 
500 Euro gewährt, wenn der Beratungsbe-
richt in der Eigentümerversammlung erläu-
tert wird. 
Informationen gibt es bei der Energieagen-
tur Bodenseekreis unter www.energieagen-
tur-bodenseekreis.de oder unter 07541 - 28 
99 510. 
 

 
Förderprogramm „Demokratie 
leben!“ unterstützt  
demokratisches Miteinander 
Vereine und Initiativen können noch bis Mit-
te März 2020 Fördergelder für ihre Arbeit an 
einem guten demokratischen Miteinander 
in der Gesellschaft beantragen. Denn das 
Bundesprogramm „Demokratie leben!“ des 
Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend unterstützt engagierte 
Bürgerinnen und Bürger in ganz Deutsch-
land, die sich aktiv gegen Rechtsextremis-
mus, Gewalt und Menschenfeindlichkeit 
einsetzen. Bis zu 3.000 Euro können für Pro-
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jekte gewährt werden, die insbesondere das 
Demokratieverständnis stärken, eine offene 
Diskussionskultur schaffen oder die Men-
schen frühzeitig für politische Themen sen-
sibilisieren. Bewerbungsschluss ist der 13. 
März 2020. Anträge und Infos gibt es beim 
Amt für Migration und Integration: Miriam 
Mačak, E-Mail miriam.macak@bodensee-
kreis.de, Tel. 07541 204-5873. 
„Demokratie leben!“ wird im Bodenseekreis 
seit 2017 durch das Amt für Migration und 
Integration und das Alevitische Bildungs-
werk e. V. koordiniert. In der aktuellen För-
derperiode bis 2024 kümmert sich zudem 
die BBQ Bildung und Berufliche Qualifizie-
rung gGmbH als weiterer Programmpartner 
speziell um die Belange von Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen. Wer als junger 
Mensch bei der Förderung und Stärkung 
der Demokratie etwas bewegen möchte, 
hat hier nun eine weitere kompetente An-
sprechpartnerin: Simone Laudon, 
E-Mail laudon.simone@biwe-bbq.de. 
 

 
Landespreis für Heimat- 
forschung ausgeschrieben 
– Erstmals können 
multimediale Arbeiten prämiert werden
Staatssekretärin Petra Olschowski: „Neue 
Preiskategorie ‚Heimatforschung digital‘ er-
öffnet vielfältige und zeitgemäße Möglich-
keiten der Bewerbung“
Bewerbungsfrist am 
30. April bzw. 31. Mai 2020 

Die Landesregierung möchte auch im kom-
menden Jahr wieder besondere Leistungen 
in der Erforschung der lokalen Geschichte 
und der Traditionen in Baden-Württemberg 
auszeichnen. Das Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst schreibt da-
her erneut den Landespreis für Heimatfor-
schung aus. Bewerbungen können bis 30. 
April 2020 erfolgen, für den Schülerpreis 
endet die Bewerbungsfrist kurz vor den 
Pfingstferien am 31. Mai 2020. Die Preisver-
leihung findet im Rahmen der Heimattage 
am 19. November 2020 in Sinsheim statt. 
„Das Wissen um die Lokal- und Regionalge-
schichte sensibilisiert unsere Wahrnehmung 
für die Frage, wie wir gelebt haben und le-
ben, wo die Wurzeln unserer Lebensräume 
und gesellschaftliche Strukturen verortet 
sind, welche Erfahrungen wir als Gemein-
schaft gemacht haben. Das ermöglicht uns 
einen anderen Blick auf unser konkretes 
Lebensumfeld und unsere Gegenwart“, 
sagte Petra Olschowski, Staatssekretärin 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst, am 
Donnerstag (30. Januar) in Stuttgart. „Die 
örtlichen ehrenamtlichen Heimatforscherin-
nen und Heimatforscher leisten auf diesem 
Gebiet wertvolle Arbeit. Durch die neue 
Preiskategorie ‚Heimatforschung digital‘ 
können nun auch multimediale Arbeiten zur 
Heimatforschung prämiert werden. Wir den-
ken dabei an Webseiten, Webdatenbanken 
oder auch Social-Media-Accounts, die sich 
mit Themen der Heimatforschung ausein-
andersetzen“, erklärte Olschowski. Die eh-
renamtliche Heimatforschung werde durch 

die neue Kategorie in ein zeitgemäßes Licht 
gerückt. Neue Bewerberkreise könnten so 
angesprochen werden. „Ich freue mich auch, 
dass wir dafür das Preisgeld erhöhen konn-
ten und dieses wichtige Engagement auch 
dadurch nochmal stärker würdigen“, beton-
te Olschowski.
Mit dem Landespreis werden in sich ge-
schlossene Einzelwerke ausgezeichnet, die 
auf einer eigenen Forschungsleistung be-
ruhen. Die eingereichten Arbeiten sollen 
folgende Themenbereiche mit Bezug zu 
Baden-Württemberg behandeln:
 
•  Orts-, Regional- und Landesgeschichte - 

auch im Hinblick auf ein zusammenwach-
sendes Europa

• Neue Heimat in Baden-Württemberg 
• Heimatmuseen, Heimatforschung 
•  Natur und Naturschutz, Landschafts-

schutz, Umweltschutz
•  Entwicklung und Geschichte von Technik- 

und Industrie
•  Denkmalschutz, Dorferneuerung, Stadter-

neuerung
• Kunst und Architektur 
• Dialektforschung, Literatur, Brauchtum 
• Volksmusik, Volkstanz, Tracht 
• Bevölkerung und Minderheiten 
• Bürgerengagement, Bürgerbeteiligung. 

Weitere Informationen
Das Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kunst lobt in Zusammenarbeit 
mit dem Landesausschuss Heimatpflege 
Baden-Württemberg den Landespreis für 
Heimatforschung aus. Das Ziel: Die Leistun-
gen ehrenamtlich tätiger Heimatforscher zu 
würdigen und ihnen die verdiente öffent-
liche Anerkennung zukommen zu lassen. 
Die Verleihung des Preises findet am 19. 
November 2020 in Sinsheim im Rahmen der 
Heimattage Baden-Württemberg statt. Der 
Landespreis besteht aus einem 1. Preis zu 
5.000 Euro, zwei 2. Preisen zu je 2.500 Euro, 
ei-nem Jugendförderpreis und einem Schü-
lerpreis zu je 2.500 Euro sowie einem Preis 
Heimatforschung digital zu 2.500 Euro.
Die Staatliche Toto-Lotto GmbH Baden-
Württemberg fördert den Landespreis, 
insbesondere die neue Preiskategorie Hei-
matforschung digital, mit einer größe-ren 
Summe. Über die Vergabe entscheidet eine 
ehrenamtliche Jury. Die Bewer-bungsunter-
lagen können in der Geschäftsstelle im Mi-
nisterium angefordert wer-den und stehen 
online unter 
www.mwk.badenwuerttemberg.de/
ausschreibungen zur Verfügung.
 
Weitere Informationen finden Sie auch unter 
www.landespreis-fuer-heimatforschung.de 

 

Aus der Region

Narrenverein Bodemännle 
Hattenweiler e.V. 
Bürger und Bürgerinnen  
Einladung Kaffeekränzle 
16. Februar 20, im DGH Hattenweiler. 
Beginn, 13:30 Uhr 

Mit fetzigem Fasnetsprogramm selbstge-
backenen Kuchen, sowie einer musikali-
schen Umrahmung mit den alljährlichen 
Musikanten. 
Drum kommet ihr Männle und Weible 
von der Gmeind und Umgebung. 
Die Bodemännle 
  

 
Liebenau Teilhabe  
gemeinnützige GmbH   
Samstagsfreizeit Markdorf 
am 07. März 2020
Der Familienunterstützende Dienst der 
Liebenau Teilhabe gemeinnützige GmbH 
bietet ein Mal pro Monat im Mehrgeneratio-
nenhaus Markdorf ein tolles Ganztagespro-
gramm für Kinder mit und ohne Behinde-
rung oder besondere Bedürfnisse an. 
Die Kinder ab 8 Jahren verbringen den Tag 
unter fachlicher Betreuung mit basteln, ko-
chen, musizieren, tanzen und Spaziergän-
gen zum Spielplatz. Spannende Ausflüge 
gehören ebenso zum vielfältigen Jahrespro-
gramm wie der traditionelle Zirkustag. 
Termin: samstags, 1x monatlich
Uhrzeit: 9:30 bis 16:30 Uhr 
Anmeldung erforderlich!
 
Liebenau Teilhabe gemeinnützige GmbH  
Familienunterstützender 
Dienst Bodenseekreis  
Leyla Krisko 
Tel: 0173 270 25 20 
E-Mail: leyla.krisko@stiftung-liebenau.de  
Möchten Sie sich ehrenamtich engagieren? 
Herzlich Willkommen:
Wir suchen Ehrenamtliche, zum Beispiel für 
die Samstagsfreizeit, aber auch zur Beglei-
tung von Kindern, Jugendlichen, Erwachse-
nen mit Behinderung.
Kontakt: Bärbel Ströbele, Familienunterstüt-
zender Dienst Bodenseekreis
07541 400 79 20 
fud.bok@stiftung-liebenau.de 
  

 
Frauenselbsthilfe nach  
Krebs e.V. Meersburg   
Westl. Bodenseekreis 
Diese Veranstaltungen sind kostenlos und 
finden immer am 1. und 3. Mittwoch im Mo-
nat statt.
Das nächste Treffen findet am Mittwoch, 
den 19. Februar 2020 um 16:00 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus, Von-Lassberg-Str. 
3, 88709 Meersburg statt.
Zu Gast ist Frau Berning zum gemeinsamen 
„Wohlfühltanzen“.
Eingeladen sind alle Betroffene.
 
„Nordic Walking“ 
Immer Mittwochs bietet Helga Kienle 
„Nordic Walking“ für Krebsbetroffene am 
Schlosssee an. Treffen ist um 09:00 Uhr am 
Parkplatz bei den Turnhallen des BZ Salem. 
Herzliche Einladung an alle Interessierte.  
Kontakt 07553/9184844, Frauenselbsthilfe 
nach Krebs, Christa Hasenbrink 
www.frauenselbsthilfe-meersburg.de 
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Nacht-Shopping  
im KulturO Owingen 
Am 14.3.2020 von 19:30 – 21:00 Uhr 
(Schwangere ab 19:00 Uhr) findet die Früh-
jahrs- und Sommerbörse den Kinderhauses 
St. Nikolaus statt. 
Die Nummernvergabe findet ausschließlich 
per Email (kleiderkiste_owingen@web.de) 
ab dem 18.2.2020 statt. 
Wichtig: wir haben einen neunen Standort! 
Ab diesem Jahr sind wir im 
KulturO Owingen! 
 

 
„Besser als der Roboter“ 
Was macht mich besonders und wann kann 
mich eine Maschine nicht ersetzen? 
Wann: 
Mittwoch, 26. Februar - 9.00 bis 16.00 Uhr 
Wo: Regionalbüro für berufliche 
Fortbildung Pfullendorf 
Vereinbaren Sie bitte vorab einen 
Beratungstermin per Mail: 
p-a-buhl@regionalbuero-bw.de / 
Tel.:    07552 - 25 11 56 
Regionalbüro für berufliche Fortbildung 
c/o Rathaus Pfullendorf 
 

 
Morgenrot – Beratungsstelle 
gegen sexuellen Missbrauch
Die Beratungsstelle ist eine Anlauf- und Kon-
taktstelle für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene, die von sexuellem Missbrauch 
betroffen sind. Angehörige, Vertrauensper-
sonen, pädagogische Fachkräfte und eh-
renamtlich Tätige erhalten bei uns Beratung 
und Information.
Die Beratungsstelle ist für den gesamten Bo-
denseekreis zuständig.
Morgenrot – Beratungsstelle gegen sexuel-
len Missbrauch.
Katharinenstraße 16, 88045 Friedrichshafen, 
Tel. 07551 - 9 44 47 46
Schlachthausstr. 5, 88662 Überlingen, 
Tel: 07541 - 3 77 64 00
Mail: info@beratungsstelle-morgenrot.de 
www.beratungsstelle-morgenrot.de 
  

 
Steuererklärung mit ELSTER 
- am 2. März im Finanzamt Überlingen 
Am Montag, 2. März informiert das Finanz-
amt Überlingen jeweils um 14 und um 18 

Uhr über die elektronische Abgabe der Steu-
ererklärung mit ELSTER. 
Die Veranstaltung findet im Hauptgebäude, 
Mühlenstr. 28, statt. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. 
Wir bitten deshalb um telefonische Anmel-
dung unter 07551/836-0. 
  

 

Spiele + GO-Treff  
Einmal im Monat kann man bei KnallAktiv 
nach Herzenslust spielen! Verschiedene 
Gesellschaftsspiele sind vorhanden, gerne 
kann auch das eigene Lieblingsspiel mitge-
bracht werden! Oder vielleicht mal wieder 
ein ganz traditionelles Kartenspiel spielen? 
Dann sind Sie bei uns richtig! 
Wer das asiatische Brettspiel GO kennen-
lernen oder spielen möchte, für den steht 
Rainer Rosenthal als Fachmann gerne zur 
Verfügung. 

Wann: Montag, 17.02.2020, 
17:30 – 19:30 Uhr  
Wer: alle Spielfreudigen jeden Alters 
Wo: GpZ Überlingen, Obere Bahnhofstra-
ße18, Felsenkeller 
Kosten: Keine, Spielmaterial ist vorhanden 
Infos unter Tel. 07551-30118-332 oder bei  
www.knallaktiv.de 
 

  

DRK bietet wieder Reisen und 
Tagesfahrten für Senioren 
Frühling am Wiessee, Kultur im Rheintal, 
ein Besuch in der Heimat des „Bergdoktors“, 
dazu Tagesfahrten zu attraktiven Zielen in 
der Region: Das Betreute Reisen im Kreisver-
band Bodenseekreis des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) hat wieder ein üppiges Rei-
seprogramm für 2020 zusammengestellt. 
Bei allen Reisen und Fahrten werden die 
Teilnehmer von geschulten ehrenamtlichen 
DRK-Mitarbeitern begleitet und betreut. 
Sämtliche Angebote sind auch offen für 
Menschen mit einer leichten Gehbehinde-
rung.  

Im Reisepreis für die Tagesfahrten sind je-
weils Mittagessen, Kaffee und Kuchen sowie 
Eintrittsgelder enthalten. Die Teilnehmer 
können an mehreren Stellen im Bodensee-
kreis in den Bus zusteigen. Die Ausflugszie-
le sind so gewählt, dass auch Senioren mit 
einer leichten Gehbehinderung teilnehmen 
können. 

Auch bei den mehrtägigen Reisen werden 
die Senioren von ehrenamtlichen geschul-
ten Mitarbeitern rund um die Uhr betreut. 
Die Teilnehmer werden samt ihres Gepäcks 
von zuhause abgeholt. Vor Ort erwartet sie 
ein Programm mit Spaziergängen, Gymnas-
tik, geselligen Runden und Ausflügen. 

Weitere Informationen zu den Angeboten 
des Betreuten Reisens gibt Andrea Sinclair, 
Betreutes Reisen im DRK-Kreisverband Bo-
denseekreis, Telefon 07541/504-0. Das ge-
naue Programm finden Interessierte auch 
im Internet auf der Homepage 
www.drk-kv-bodenseekreis.de 
  

 

Selbsthilfegruppe  
Muskelverkrampfung  
– Dystonie Bodenseekreis 
Die Selbsthilfegruppe weist auf den 1. Süd-
deutschen Fachtag der Seltenen Erkran-
kungen in Ulm hin. 

Am 29.02.2020 ist die Deutsche Dystonie 
Gesellschaft im Haus der Begegnung, Grü-
ner Hof 7, 89073 Ulm, von 10.30 - 16.00 Uhr 
beim 1. Süddeutschen Fachtag der Seltenen 
Erkrankungen mit einem Infostand vertre-
ten. Mehrere Mitglieder des Bundesvorstan-
des geben Auskunft über die Erkrankung 
Dystonie und die Selbsthilfeorganisation.
 
Aus organisatorischen Gründen der Veran-
stalter  ist eine  Anmeldung bis zum Mon-
tag, 17.02.2020  online unter: www.kvba-
wue.de/seltene-erkrankungen/  notwendig. 

Dystonie gehört durch seine vielen ver-
schiedenen Unterformen zu den seltenen 
Erkrankungen. Zu den seltenen Erkrankun-
gen zählen Krankheiten, die bei weniger als 
5 von 10.000 Menschen auftreten, dies sind 
ca. 8.000 Krankheiten. 

Ca. 5% der deutschen Bevölkerung leiden 
an einer seltenen Erkrankung. 

Wir möchten dazu beitragen, die Behand-
lung in der Region zu verbessern. Kommen 
Sie am Stand vorbei und informieren Sie 
sich. 

Kontakt für die Selbsthilfegruppe Bodensee-
kreis: Annette Daiber, Tel. 07542 / 980 890 
bzw. annette.daiber@rg.dystonie.de 

ENDE DES REDAKTIONELLEN TEILS





Mitarbeiterin Frühstücksservice u. Zimmerreinigung (w/m/d)
wir stellen ein ab Ende März 2020 in Teilzeit, befristet bis Oktober 2020: 
eine Mitarbeiterin Frühstücksservice/Küche (Mo.-So.flexibel od. Sa./So.) sowie
eine Mitarbeiterin Zimmerreinigung (Mo.-So. flexibel od. Sa./So.).

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an : 

HOTEL SEEPARK GARNI
Zur Forelle 1, 88662 Überlingen-Nußdorf 
Tel. 07551 92630 oder per E-Mail an: 
info@seepark-bodensee.de 

Mitarbeiter (m/w/d) gesucht im ges. Lkr. Bodenseekr./Ravensb.für: 
1. std.weise Unterst./Betreuung (steuerfreie Aufwandsentschädigung) 
Hiltel-Unterstützung im Alltag-BW gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt)
2. Eingliederungshilfe (Minijob- u. Midijob): Heilerziehungspflege Hiltel GbR 
3. Hauswirtschaftsnahe Dienstleistungen (Minijob):       -    „     - 
www.hiltel-heilerziehungspflege.jimdo.com Tel. 07553/2194288 

Arbeit gesucht in Landwirtschaft
Gartenbau, Holzwirtschaft oder Bau 

mit Unterkunft für meinen rum. Lebensgefährten.
Tel. 0151 / 45 88 53 52 

Älteres Ehepaar, NR, -Leseratten- sucht eine
sonnige, ruhige 3-4 Zimmer Wohnung

ca.100 qm  mit Terrasse oder Balkon 
in der Nähe von Schloss Salem.

Angebote unter Tel.: 07553-8278788 

Brunnenstraße 6a, Telefon (07551)





Für unsere Augenpraxis in Überlingen suchen wir ab
sofort eine(n) 

Med. Fachangestellte(n)
oder Optiker(in) 

in Teilzeit/Vollzeit

Aushilfe auf 450,- €-Basis

Bewerbungen an 
Augen Partner Gruppe
Zeppelinstraße 21, 78532 Tuttlingen 
Info@augen-partnergruppe.de

WWW.TANTRA-FUER-FRAUEN.COM  
tantraanandi@web.de 

Ca. 60 qm Wellensteine
gebraucht an Selbstabholer zu verschenken

Tel. 07553/829670 



Reisschlag ebenerdig und

Brennholz günstig abzugeben 
Tel. 07554 553 (nur ca. 12 Uhr oder 19 Uhr) 
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Containerservice

•Container 5 - 40m³
•Bauschuttrecycling

www.wörner-gmbh.com

0 75 51/41 30

Entsorgungsfachbetrieb

www.woerner-gmbh.net

www.keller-engesser.de • info@keller-engesser.de

Christian Engesser

Reifen • Felgen • Räder
Achsvermessung
Zubehör • Autoservice

Zum Degenhardt 21
88662 Überlingen

Tel. 0 75 51/42 52
Fax 0 75 51/36 39

Blumenhaus
88682 SALEM-BEUREN • Tel.: 07554 - 7 06 • Fax: 07554 - 2 84

Blumen sind die perfekten Botschafter 
der Freundschaft und Liebe.

Zum ValentinstagValentinstag
eine große Auswahl Topfpflanzen u. Schnittblumen

Nachhilfe 
Kl. 4 bis zum Abi 

Ma, De, Eng. sehr preiswert. 
(gewerblich) 015792463601 



Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • www.klavierbau-jacobi.de
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1.Einleitende Bemerkungen 
 
Auszug aus der Rede beim Bürgerneujahrsempfang 2020 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
ich hoffe, Sie sind alle gut ins neue Jahrzehnt gestartet, und ich wünsche Ihnen, dass die Erwartungen, die Sie mit 2020 
verbinden, in Erfüllung gehen mögen. 
 
Wenn ich auf das abgelaufene Jahr zurückblicke, dann haben wir wieder im beeindruckenden Miteinander unsere 
Gemeinde erfolgreich weiter vorangebracht. Gemeinsam haben wir ein sehr interessantes, ereignisreiches Jahr zusammen 
gestaltet. 
 
Im vorliegenden Jahresbericht 2019 haben wir Ihnen noch einmal in Text und Bild wichtige Projekte und Veranstaltungen 
in unserer Gemeinde zusammengefasst.  
 
Ich denke, daraus wird deutlich, dass wir auch in 2019 wieder sehr viel bewegen konnten und die richtigen Schwerpunkte 
für unsere Gemeinde gesetzt haben, die für uns in Frickingen weiterhin hohe Lebensqualität und vor allem beste Chancen 
auf eine gute Zukunft bieten. 
 
Neben den beachtlichen Investitionen in den Erhalt und Ausbau unserer Infrastruktur in einer Summe mit über 2 Mio. € gilt 
es dabei für das abgelaufene Jahr an freudigen, emotionalen Momenten unter anderem noch einmal besonders zu 
erwähnen: 
 
Den Jubiläumsumzug der Leustetter Hölzlegeister, die für alle Kinder freudige und kaum zu erwartende Einweihung des 
neuen Kinderspielplatzes in Altheim, die überragende 72 Stunden Aktion unserer KjG, das wieder begeisternde Musical 
unserer Grundschüler, der großartige Erfolg des ersten Frickinger Apfellaufes, der erneute, sehr bemerkenswerte 1. Platz 
unserer Jugendkapelle Altheim-Frickingen-Wintersulgen beim Jugendblasmusikfestival und insbesondere die 
Feierlichkeiten mit Herausgabe einer wunderbaren Festschrift und der Weihe unserer neuen Partnerschaftsfahne zum 
Jubiläum „30 Jahre lebendige Partnerschaft mit Frick“. 
 
Unsere Gemeinde zeichnet sich in allen Bereichen durch eine dynamische Entwicklung aus. Dass Sie alle diesen Prozess 
so lebendig, interessiert und engagiert mitbegleiten, dafür danke Ihnen recht herzlich. 
 
Umstellung auf eine neues kommunales Haushaltsrecht: 
Der Gesetzgeber will es so: Mit dem 01.01.2020 wird auch in der Frickinger Finanzverwaltung die gute Kameralistik bald 
der Vergangenheit angehören und wir werden die in der Wirtschaft übliche doppelte Buchführung umsetzen.  
 
Ob dann mehr Geld in der Kasse sein wird, darf durchaus bezweifelt werden – Fakt ist aber, dass wir künftig alle 
Abschreibungen für unsere getätigten Investitionen entsprechend zu erwirtschaften haben; dies ist grundsätzlich auch 
generationengerecht und konsequent der richtige Ansatz. Wir denken künftig in Produkten.  
 
Doch zur Wahrheit gehört auch, dass wir die meisten Produkte nicht zu einem angemessenen Preis verkaufen können, 
dass die Abschreibungen aus den Investitionen nicht oder bei weitem nicht kostendeckend über Erträge gegenfinanziert 
sein können. Als Beispiel seien genannt: Die Investitionen in unsere Gemeindestraßen, unsere Hallen- und 
Dorfgemeinschaftshäuser, die Bildungseinrichtungen, die aus meiner Sicht wichtige finanzielle Unterstützung unserer 
Vereine und ehrenamtlichen Strukturen. Dies bedeutet, der Haushaltsausgleich wird letztendlich nur über Zuweisungen 
und Zuschüsse und über die allgemeinen Steuereinnahmen erfolgen können. Darauf müssen wir uns einstellen. 
 
Eine ausreichende kommunale Finanzausstattung durch das Land und in bestimmten Feldern durch den Bund zur Erfüllung 
unserer Pflichtaufgaben muss deshalb in besonderem Maße gewährleistet werden. In Anbetracht der neuen gesetzlichen 
Anforderungen zur Genehmigungsfähigkeit der künftigen Haushalte mehr denn je. 
Denn es ist nichts Neues, wenn ich sage, unsere Städte und Gemeinden sind das Rückgrat und der Motor des Landes.  
Ein bekanntes Zitat drückt dies so aus: 
 
„Die Kommunen sind der Ort der Wahrheit, weil sie der Ort der Wirklichkeit sind“. 
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Denn in den meisten Fällen beschließt die Politik einen Rechtsanspruch, die Kommunen sollen ihn gewährleisten und vor 
Ort umsetzen. Und dies erledigen wir auch sehr gerne in der gewohnt hohen Qualität. Aber dazu benötigen wir auch die 
entsprechende finanzielle Ausstattung. Zudem müssen wir dringend aufpassen, dass die vom Gesetzgeber geforderten 
Standards und Anforderungen von denen, die die Verantwortung zur Umsetzung tragen auch realisierbar bleiben. 
Man wird den Eindruck nicht los, dass Genehmigungsverfahren immer länger dauern. Neue Vorschriften, Richtlinien und 
Statistiken binden Kapazitäten, lähmen die Prozesse, kosten Zeit und Geld. 
Wir haben noch in vielen Bereichen einen sehr hohen Standard; allein diesen zu halten wird aller Anstrengungen bedürfen. 
 
Denn wir stehen vor großen Veränderungen und entsprechend vielfältigen Aufgaben: 
Demografischer Wandel, Klimaschutz, Energie- und Mobilitätswende, Schaffung von bezahlbarem Wohnraum, Qualität in 
der Schul-, Aus- und Weiterbildung, Erhalt unserer Infrastruktur; es geht um Veränderungsprozesse und Innovation in der 
Arbeitswelt, die zudem unter großem Fachkräftemangel und eine der ohne Zweifel mit größten, bereits laufenden 
Veränderungen, auch eine gesellschaftliche Herausforderung mit volkswirtschaftlicher Bedeutung bringt die Digitalisierung 
mit sich - von der Wirtschaft über die Verwaltung bis hin in die privaten Haushalte.  
 
Die Deutsche Telekom hat dazu schon vor einem Jahr angekündigt, entsprechend auch in Frickingen ihr Mobilfunknetz 
stärken zu wollen und sucht derzeit nach möglichen, geeigneten Standorten.  
 
Ob wir dies gut finden oder nicht – Tatsache ist, dass unsere Gesellschaft bald rund um die Uhr online ist und dazu den 
digitalen Ausbau und die entsprechenden Angebote erwartet.  
 
Und insofern wird auch immer mehr deutlich, wie wertvoll in Frickingen, und dies unabhängig vom Mobilfunk, der bereits 
laufende Aufbau eines Glasfaserortsnetzes für unsere Gemeinde darstellt. 
Bis Ende 2020 werden unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger von Bruckfelden insgesamt, von Leustetten bis auf einen Teil 
der Bergstraße und bereits ein großer Bereich von Frickingen die Möglichkeit haben, direkt ans Glasfaser anzuschließen. 
 
In Altheim haben wir durch die Aufrüstung der bestehenden Leitungen, d.h. über Vectoring, derzeit noch zufriedenstellende 
DSL-Raten, aber auch hier ist bereits Glasfaser in Sichtweite. 
 
Überragend ist, dass wir in einer Gemeinschaftsaktion der 4 privaten Eigentümer und dem Stadtwerk am See noch im 
Dezember bereits Birkenweiler ans Glasfaser bringen konnten.  
 
Und mit der in den nächsten Monaten anstehenden Sanierung der Straße nach Golpenweiler wird auch dort das Stadtwerk 
die Möglichkeit anbieten, bereits die nächste Lücke im Außenbereich zu schließen. 
 
Es gibt wenige Gemeinden in Baden-Württemberg, die derzeit bereits einen derart hohen Anschlussgrad im Bereich der 
Glasfaseranbindung bis direkt ins Haus vorweisen können.  
 
Es hat sich bestätigt, dass die damals mutige Entscheidung im Gemeinderat, sich an einem regionalen Unternehmen zu 
beteiligen, für Frickingen vorausschauend richtungsweisend war und ist.  
 
Denn es war absehbar, dass wir Kommunen eine zukunftsfähige Daseinsvorsorge in immer mehr Bereichen selbst 
organisieren und teilweise mitfinanzieren müssen, ob wir primär dafür zuständig sind oder nicht - insbesondere bei uns im 
ländlichen Raum. 
 
Auch das gehört zur angesprochenen Wahrheit und Wirklichkeit vor Ort. Es ist mir deshalb ein Anliegen, mich bei unserem 
Partner Stadtwerk am See sowie der TeleData für die sehr hohe Investitionsbereitschaft und erfolgreiche Zusammenarbeit 
ganz herzlich zu bedanken.  
 
Dazu gehört auch das Projekt Radwegelückenschluss zwischen Altheim und der Abzweigung nach Bruckfelden entlang 
der L 200. Denn ausschlaggebend für eine Freigabe zur Umsetzung dieses ersten Bauabschnittes beim 
Straßenbaulastträger Land war, dass sich das Stadtwerk am See bereit erklärt hat, früher als zunächst geplant, auf der 
Trasse des neuen Radweges auch nach Altheim Gas und vor allem Glasfaser zu verlegen.  
Unseren Beitrag betreffend sind wir im Zeitplan, den endgültigen Baubeginn können wir allerdings nur sehr bedingt 
beeinflussen. 
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Fest zeitlich fixiert ist hingegen die Sanierung der Kreisstraße K 7785 von Frickingen nach Leustetten.  
Die Submission, d.h. der Termin zur Öffnung der Angebote wurde uns vom Landratsamt auf den 12. Februar und der 
Baubeginn der Maßnahme auf Ende März 2020 mitgeteilt.  
 
Entsprechend werden auch wir wie bekannt und längst beschlossen jeweils an den Ortseingängen zwei Maßnahmen zur 
erforderlichen Geschwindigkeitsreduzierung umsetzen: in Frickingen einen Kreisverkehr und in Leustetten eine 
Überquerungshilfe für Radfahrer und Fußgänger.  
 
Bereits vergeben sind die Arbeiten zur erforderlichen Sanierung in Teilbereichen für die vor allem für Radfahrer wichtige 
Gemeindeverbindungstraße im Ried von der Kläranlage in Richtung Schloss Salem am Schwarzen Graben; Kostenpunkt 
90 T€. 
 
In der Riedstraße, Lindenstraße sowie im Kapellenweg wird nun nach Abschluss der Tiefbauarbeiten zusammen mit dem 
Stadtwerk der Asphaltbelag erneuert werden – auch hierzu wurde die Auftragssumme mit 140 T€ im Gemeinderat bereits 
erteilt. 
 
Wie ich meine sehr gelungen ist die in Kooperation mit der SpVgg F.A.L., d.h. unter Einbringung von Eigenleistungen der 
Abteilung Fußball, erfolgte neue Gestaltung des Vorplatzes und die dazugehörenden Parkplätze beim Clubheim am 
Aubach. Die regelmäßigen Nutzer bestätigen bereits auch die gewünschte Verkehrsberuhigung und das mehr an 
Sicherheit, insbesondere für die Kinder und Jugendlichen. 
  
Mit den Verantwortlichen der Abteilung Fußball haben wir uns zudem darauf verständigt, schon bereits nach Ende der 
Spielsaison 2020 die notwendige Sanierung des Sanitärbereichs sowie die erforderliche Erweiterung des Umkleidetraktes 
anzugehen. Im OG dieses Anbaues wird es dabei zusätzliche Kapazitäten für eine multifunktionale Nutzung geben, die 
selbstverständlich auch an Gruppierungen außerhalb der SpVgg F.A.L. zur Verfügung gestellt werden sollen. 
 
Ebenfalls im Investitionshaushalt eingeplant sind 400 T€ für einen Ausbau des Dachgeschosses mit energetischer 
Sanierung unserer Liegenschaft in der Linzgaustraße in Altheim -  zur künftigen Nutzung als Notwohnungen im Bedarfsfalle. 
 
Und dass wir bei all unseren Tiefbauarbeiten in der Gemeinde stets die Sanierung und Erneuerung und ggf. Erweiterung 
unserer kommunalen Wasserversorgung im Blick haben, ist selbstverständlich und zur dauerhaften Sicherung der 
Eigenständigkeit richtig und wichtig. 
 
Bis auf den Asphaltfeinbelag, bis auf noch kleinere Nacharbeiten und der jetzt erst möglichen Resterschließung im 
Neubaugebiet „Zur Säge“ konnten wir das wohl größte Tiefbauprojekt der vergangenen Jahrzehnte zum Abschluss bringen.  
Und ich bin froh und dankbar und im Ergebnis ist es auch bemerkenswert, wie schnell und zeitnah wir nach den zwei 
schlimmen Starkregenereignissen im Jahre 2016 unser Hochwasserschutzkonzept beschließen und zur Umsetzung 
bringen konnten.  
 
Ich darf mich bei allen bedanken, die dafür die wasserrechtlichen Genehmigungen, notwendige Grunddienstbarkeiten oder 
Grundstücksabtretungen mitgetragen haben. 
 
Und allen, deren Liegenschaft über die Mühlenstraße und Schützenstraße erschlossen ist, spreche ich meinen größten 
Respekt und Dank aus, denn die Behinderungen und Einschränkungen im täglichen Ablauf während der langen Bauphase 
waren teilweise extrem belastend.  
 
Dies gilt natürlich auch für die weiteren Baustellen in der Gemeinde. 
 
Herzlichen Dank für die Geduld und das große Verständnis. Die vielen Bagger an jeder Straßenecke bauen Zukunft. 
 
 
Eine der weiteren Herausforderungen unserer Zeit ist die demographische Entwicklung. Die Vorausberechnungen des 
Statistischen Landesamtes zeichnen ein klares Bild: 
 
Mittelfristig wird der Anteil der Generation 60 + ca. ein Drittel unserer Einwohnerschaft betragen. 
Für uns alle, wie ich meine, beste Aussichten, die aber auch an persönliche Erwartungen geknüpft sind. 
 



5 
 

Ziel und Schwerpunkt unserer Aufgaben muss es sein, die Bedürfnisse der älteren Generation nicht aus den Augen zu 
verlieren. Es muss gewährleistet sein, möglichst lange in seiner vertrauten Umgebung leben zu können.   
 
Miteinander kann man viel bewegen. Und hier sind wir in Frickingen gemeinsam auf einem erfolgreichen Weg, um den uns 
viele beneiden.  
 
Im Bereich Wohnen leistet dazu unsere Genossenschaft Frickinger Seniorenzentrum einen wichtigen Beitrag und dass dort 
bereits eine Warteliste vorliegt, zeigt, welch innovatives Projekt hier realisiert worden ist, bzw. dass es gilt, dies mittelfristig 
weiterzudenken.  
 
Im Bereich Pflege sind wir auch einen Schritt weiter und ich freue mich sehr, dass unser im vergangenen Jahr mit der 
Sozialstation Bodensee gestartetes Pilotprojekt, im Rathaus einen Pflegestützpunkt einzurichten, sehr gut angenommen 
wird. 
 
Die neue Beratungsstelle ist ein zusätzliches Dienstleistungsangebot, das die bereits vorhandene, unverzichtbare Arbeit 
unseres Vereins Miteinander Bürgerselbsthilfe um den Bereich der ambulanten Pflege erweitert. 
 
„Ambulant vor stationär – Älter werden in den eigenen 4 Wänden“  
 
Ich betrachte dies als wichtige Zukunftsaufgabe – doch es fehlt an Kurzzeitpflegplätzen und es bedarf vor allem einer 
besseren finanziellen Unterstützung der Familien, die ihre Angehörigen zu Hause pflegen. 
 
Kleine Gase, große Wirkung, 
so lautet der Titel des empfehlenswerten Buches der beiden Studenten David Nelles und Christian Serrer – Ihr Vortrag im 
Benvenut-Stengele-Haus war nicht nur restlos ausgebucht, sondern die beiden Referenten haben - nicht ideologisch 
belehrend -, sondern sachlich mit wissenschaftlich fundiert hinterlegten Fakten sehr verständlich und anschaulich erklärt 
und aufgezeigt, was der Klimawandel ist und welche Folgen er hat. 
 
Jedem Besucher war danach klar, die stete Klimaerwärmung ist die derzeit mit größte Herausforderung für unseren 
Planeten, und es besteht vor allem dringender Handlungsbedarf.  
 
Die Folgen des Klimawandels, die Belastungen für Land- und Forstwirtschaft, für unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger und 
die Kommunen sind längst vor Ort spürbar. Sehr ernüchternd ist es deshalb, dass die Klimaschutzziele für 2020 in 
Deutschland nicht erreicht werden.  
 
Auch angesichts der “Fridays for Future“ Bewegung hat die Diskussion darüber inzwischen neue Fahrt aufgenommen.  
 
Dabei sollte klar und ehrlich benannt werden, Klimaschutz muss ganzheitlich gedacht werden und ein großer Teil der 
angestrebten CO2 Einsparungen werden wir nur erreichen, wenn wir alle unsere Lebensweise anpassen und 
weiterentwickeln. Wir müssen gemeinsam Verantwortung übernehmen. 
 
Ein größeres Gewicht sollte dabei dem Thema „mehr Regionalität“ gegeben werden – und zur Regionalität gehört unter 
anderem unsere Landwirtschaft, die unseren Respekt und unsere Anerkennung verdient hat. Diese Wertschätzung fehlt 
mir manchmal in der momentanen Diskussion. 
 
Unsere Landwirte pflegen seit Generationen unsere Kulturlandschaft, sie kümmern sich um Artenvielfalt, schon allein in 
ihrem eigenen Interesse.  
 
Eine Reduktion von Pflanzenschutzmitteln, Maßnahmen zum Artenschutz und zum Tierwohl sind wichtig, dürfen aber nicht 
allein zu Lasten der heimischen Landwirtschaft gehen oder gar zu deren Aufgabe führen. 
 
Wir möchten doch alle, dass auch weiterhin bei uns in der Region produziert wird, dass wir wissen, woher die Lebensmittel 
kommen.  
 
Dazu brauchen wir eine Agrarpolitik, die alle Interessen bestmöglich vereint und die vor allem sicherstellt, dass die Erzeuger 
vor Ort gut auskömmliche Preise erhalten.  
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Und wir brauchen die ehrliche Bereitschaft der Verbraucher, unsere regional produzierten Lebensmittel dann auch zu 
kaufen. 
 
Wie es gemeinsam gelingen kann, zeigt erfolgreich das nachhaltige Projekt „Linzgau-Korn“, das Minister Peter Hauk beim 
Besuch der Landbäckerei Baader während seiner letztjährigen Sommertour gewürdigt hat. 
Wir wollen und werden unserem Leitbild entsprechend für Frickingen diesen richtungs- und zukunftsorientierten Weg als 
Energiegemeinde gemeinsam weitergehen und müssen dabei wieder neue Akzente setzen. 
Mein Dank gilt den motivierten Mitgliedern unseres Energieteams für ihr vorbildliches Engagement, ausgezeichnet 
unterstützt und begleitet durch die Mitarbeiter der Energieagentur Bodenseekreis.  
 
Und damit sind wir auch bei der Frage, wie gehen wir mit dem Druck in unserer Wachstumsregion Bodensee-
Oberschwaben auf den Wohnungsmarkt, mit anhaltend steigenden Bau-, Immobilien- und Mietpreisen und einer täglich 
zunehmenden Verkehrsbelastung für die ganze Region um. 
 
Wir stehen - auch im neu gewählten Gemeinderat - für ein moderates, ressourcen- und flächenschonendes Wachstum, 
das dennoch im Bereich Wohnen wie auch im Gewerbe und insbesondere den bereits ansässigen Betrieben 
selbstverständlich ausreichend Perspektive bietet. 
 
Dabei wollen wir konsequent den Schwerpunkt auf die innerörtliche Baulückenschließung sowie die Umnutzung und 
Sanierung leerstehender Bausubstanz legen – entweder über eine mit den Eigentümern abgestimmte Bauleitplanung oder 
auch im Einzelfall über das Instrument der Veränderungssperre, bzw. gegebenenfalls in Ausnahme über den Kauf einer 
Liegenschaft. 
 
Ich bin überzeugt, wenn wir in diesem Spektrum das Potential städtebaulich ansprechend ausschöpfen, dann decken wir 
nicht nur den notwendigen Bedarf an zusätzlichem Wohnraum, sondern sichern uns vor allem unsere gute Lebensqualität. 
Ich danke allen Eigentümern, die ihre entsprechenden Flächen innerörtlich wie auch außerorts dafür zur Verfügung stellen. 
 
In Leustetten werden wir im laufenden Jahr ein kleines, sehr attraktives Baugebiet zur Bebauung mit 9 Einfamilienhäusern 
erschließen und auch bereits zum Verkauf anbieten können. Für die weitere Entwicklung in Frickingen wurde der 
Aufstellungsbeschluss zur Überplanung einer Fläche mit ca. 13 Plätzen im vereinfachten Verfahren gefasst. Entlang der 
bereits fertiggestellten Entlastungsstraße ‚Auacker‘ (Gewerbegebiet Böttlin) wollen wir eine Fläche von ca. 2 ha für 
gewerbliche Nutzung bereitstellen. Zwei Grundstücke davon sind zur Entwicklung einheimischer Betriebe im vergangenen 
Jahr bereits veräußert worden. 
 
Qualität und Leistung und vor allem Familienfreundlichkeit sind uns auch in der frühkindlichen Bildung und Betreuung sehr 
wichtig. Ein erstes Kennenlernen bietet meist das breitgefächerte Angebot des Familientreffs unter der engagierten Leitung 
von Frau Hannah Monkos, die auch wöchentlich Sprechzeiten im Rathaus anbietet.  
 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf, auch die heute veränderten Familienstrukturen verlangen künftig noch mehr nach 
umfassender Betreuung. Zudem sind die Geburtenzahlen entgegen aller ursprünglichen Prognosen erfreulicherweise 
deutlich angestiegen. 
 
Auch bei uns sind die derzeit vorhandenen Ganztagesplätze in der U 3 Betreuung belegt und werden insofern ausgebaut 
werden müssen.  
 
Auch in der Grundschule stellen wir fest, dass die Nachfrage nach flexiblen, umfassenden Betreuungszeiten incl. 
angebotenem Mittagstisch stetig steigt.  
 
Dass die heutige Grundschule in ihrem Raumangebot für diese künftigen Anforderungen nicht mehr ausreicht und eine 
ohnehin dringend notwendige Sanierung im Umbau keine Alternative darstellt, wurde in einer Machbarkeitsstudie sorgfältig 
herausgearbeitet, d.h. die angedachte Neustrukturierung des vorhandenen Grundschulareals - Stichwort Familienzentrum 
-  kommt zum richtigen Zeitpunkt.  
 
Der auf dieser Grundlage gefasste Beschluss, die Grundschule auf der vorhandenen Erweiterungsfläche neu zu bauen ist 
insofern nicht nur wirtschaftlich sinnvoll, sondern bringt vor allem über die zukunftsorientierte Raumplanung beste 
Bedingungen für einen qualifizierten Unterricht und für außerschulische Betreuungsangebote. 
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Bis Ende des Jahres soll die Genehmigungsplanung in weiterhin enger Abstimmung zwischen Planern, Gemeinderat sowie 
Vertretern aus Lehrer- und Elternschaft fertiggestellt und insbesondere auch die Finanzierung dieses ambitionierten 
Projektes verantwortungsbewusst kalkuliert sein. 
 
Eine große Investition in eine der mit wichtigsten Infrastruktureinrichtungen unserer Gemeinde, eine Investition, die Zukunft 
sichert und die eine freudige Perspektive für unsere Familien und unsere nachfolgenden Generationen bietet. 
Ich meine, wir können zuversichtlich die anstehenden Aufgaben angehen. Wir haben eine sehr gute Ausgangsbasis.  
 
Dafür bedanke ich mich vor allem beim Gemeinderat und den Mitgliedern des Ortschaftsrates, die die richtungsweisenden 
Beschlüsse fassen, für das vertrauensvolle Miteinander.  
 
In den Dank einschließen möchte ich ausdrücklich auch die Gemeinderäte, die bis zur Kommunalwahl kommunalpolitische 
Verantwortung übernommen hatten und bis dahin maßgeblich die Rahmenbedingungen für unsere erfolgreiche 
gemeindliche Entwicklung mitgestaltet haben. 
 
Dazu zählen auch alle Unternehmer in der Gemeinde unter Mitwirkung des W-Rates, die Infrastruktur schaffen und Arbeits- 
und Ausbildungsplätze bieten. 
 
Nicht vergessen möchte ich aber auch die gewissenhafte und zuverlässige Arbeit von allen unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in der Verwaltung, im Bauhof, im Familientreff, den Kindergärten und in der Grundschule.  
 
In vielen abwechslungsreichen Veranstaltungen, insbesondere in der Woche Frickinger Herbst haben wir gemeinsam 
wieder ein kulturelles Ausrufezeichen gesetzt und unseren Erholungsort entsprechend positiv repräsentiert.  
 
Für eine lebendige, lebenswerte und gut funktionierende Gemeinde brauchen wir jedoch Sie, unser ehrenamtliches 
Netzwerk, sei es in den Vereinen, den Kirchengemeinden, unserer KjG, der Generation 60+, in der Freiwilligen Feuerwehr, 
im DRK, im Herbstmarktausschuss, in unseren Museumsgruppen, im Helferkreis Asyl, im Kultur- und Tourismusbereich 
oder in allen anderen bekannten Organisationen.  
 
 
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
 
Ihnen allen gebührt mein Respekt, mein Dank und meine Anerkennung für Ihr vielfältiges Engagement, verbunden mit der 
Bitte, auch weiterhin an einer erfolgreichen Entwicklung unserer Gemeinde so tatkräftig und aktiv mitzuarbeiten: 
 
ganz im Sinne des Zitats von Jo M. Wysser: 
 
„Der Stern des Glücks zeigt sich dort, wo wir uns einsetzen für das, was zählt, für gemeinschaftliches Leben“. 
 
 
 
Herzlichst 
 
Ihr  
Jürgen Stukle, Bürgermeister 
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Impressionen 
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2. Chronologie 2019 
 
 
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr  
 
 
 
Zur Eröffnung der Jahreshauptversammlung am 
18. Januar 2019 begrüßte Kommandant Josef 
Kessler alle geladenen Gäste. Mit 14 Einsätzen sei 
das Jahr 2018 für die Frickinger Feuerwehr eher 
ein ruhiges Jahr gewesen. Dass die 52 Aktiven 597 
Stunden mehr ableisten mussten als im Jahr 2017, 
hing mit Einsatz in Zusammenhang mit dem Brand 
im Frickinger Gemeindewald zusammen, der mehr 
als 10 Stunden dauerte. Dabei mussten rund 
100.000 Liter Wasser im Pendelverkehr an die 
Einsatzstelle gefahren werden. Hinzu kamen die 
Dienststunden für die Arbeitseinsätze im Rahmen 
der festlichen Fahrzeugweihe im Sommer 2018, an 
dem mehrere hundert Gäste teilnahmen. 
 
Bei der einzigen Wahl an diesem Abend wurde der 
Stellvertretende Kommandant Tobias Matt in 
seinem Amt bestätigt.  
 
 
Einen wichtigen Punkt nahmen die Ehrungen einiger Feuerwehrleute ein, die für 15 Jahre bzw. 25 Jahre Zugehörigkeit zur 
aktiven Wehr mit den Ehrenzeichen in Bronze und Silber geehrt wurden. 
 
 

 
 
 
 
Ehrungen 
 
Ehrenzeichen in Bronze (15 Jahre) 
Andreas Abt, Nadine Allweier, Anjouli Besancon, 
Klaus Hamburger, Sabine Kreichauf, Patrick 
Malter, Tobias Matt, Patrick Nixdorf, Bennet Otzen.  
 
 
 
Ehrenzeichen in Silber (25 Jahre) 
Michael Bode, Michael Herterich, Christian Lieb, 
Jürgen Waldvogel.  
 
 
 

 
Neu in die aktive Feuerwehr aufgenommen wurden Sandra Barth, Dennis Baumann, Lars Kegler, Jannik Kümpflein, Anika 
Lüpke und Christina Riegger.  
 
Verabschiedet wurden Robin Mader, Sabine Kreichauf, Johann Müller und Gebhard Burgenmeister. 
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Auszeichnung für Seniorenzentrum Frickingen 
 
Das Seniorenzentrum Frickingen wurde mit der Auszeichnung für „Vorbildhaftes Bauen“ im Bodenseekreis gewürdigt. In 
der Architekturzeitschrift Konzept, die wir Ihnen auszugsweise abgedruckt haben, wurde das Projekt im Februar 2019 
entsprechend dargestellt. 
 
 

 
 

 



11 
 

 
 
 
Zum 01. April 2019 wurde die Echt Bodensee Card in 
Frickingen eingeführt, die Gästekarte mit vielen 
Vorteilen für unsere Urlaubsgäste und freier Fahrt im 
BODO-Verkehrsverbund 

 
 
 
 
 
Erschließung des Mischgebiets Saudstraße 
 

  
 
 

     
 
Ab April 2019 wurde das kleine Mischgebiet/Gewerbegebiet Saudstraße in Altheim erschlossen. Durch die 
Maßnahme konnten 3 Mischgebiets- und ein Gewerbegrundstück ausgewiesen werden. 
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72 Stunden-Aktion der KjG Frickingen-Altheim 
 
 
 
 
 
 
 
Im Rahmen der bundesweiten Aktion „72 Stunden – uns 
schickt der Himmel“ hat die KjG-Frickingen-Altheim vom 23. 
bis 26. Mai 2019 in einem überragenden Einsatz unsere 
Grillhütte mit Platz in Rickenwiesen neugestaltet und 
aufgewertet, kreative Sitzgelegenheiten beim Obstlehrpfad 
erstellt sowie ökologisch sehr wertvoll und wichtig 
Insektenhotels gebaut. Auch der „App-basierte“ Actionbound 
zum Thema Nachhaltigkeit ist ein voller Erfolg.  
  

Neu gestaltete Grillhütte Rickenwiesen 

 Insektenhotel beim Friedhofsparkplatz 

Sitzbank am Eingang zum Obstlehrpfad 
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Langjähriger Bauhofleiter geht in den Ruhestand 
 
 

Großer Bahnhof war angesagt, als sich am 23. Mai 2019 im 
Konferenzraum der Graf-Burchard-Halle die Mitarbeiter der 
Gemeinde, Mitglieder des Gemeinderats sowie Freunde und 
Verwandte eingefunden haben, um Karl Keller in den verdienten 
Ruhestand zu verabschieden. 30 lange Jahre wirkte er in dieser 
wichtigen Einrichtung und entwickelte sie von der ursprünglichen 
kleinen Klitsche zum heute mehr als vorzeigbaren modernen 
Baubetriebshof. 
 
Wie alles begonnen hat, schilderte Karl Keller in seiner 
leidenschaftlichen Abschiedsrede und führte vor Augen, wie sich 
die Gemeinde damals präsentiert habe: „Als ich angefangen habe, 
war der Bauhof eigentlich kein Bauhof im üblichen Sinne, sondern 
mehr oder weniger eine Maschinenhalle“. Um einigermaßen 
arbeiten zu können, habe er mit seinem Kollegen Rudi Stengele, 
der im gleichen Jahr seinen Dienst im Bauhof angetreten habe, ein 
WC und einen Aufenthaltsraum eingebaut. Nach und nach sei das 
Gebäude komplettiert und die wichtigsten Geräte und Maschinen 
angeschafft worden, so dass man endlich habe von einem Bauhof 
sprechen können. 

 
Als im Jahr 2002 nach dem überraschenden Tod der Frickinger Blumenfee Ilse Gärtner Unkenrufe laut wurden, mit der 
Blumenpracht in Frickingen sei es nun vorbei, so belehrte das Bauhofteam alle Pessimisten eines Besseren. Karl Kellers 
Jungs schafften es mit Bravour, die Beete, Rabatten und Inseln bis auf den heutigen Tag weiterhin im Blumenflor leuchten 
zu lassen. Bei dem ganzen vielfältigen Programm zählten natürlich auch der tägliche Bürokram, die unumgänglichen 
Ortstermine und die „Moko“, die vom damaligen Bürgermeister Joachim Böttinger eingeführte Montagskonferenz.  
 
Ganz wichtig und bedeutsam war für Karl Keller die harmonische Zusammenarbeit mit dem Rathausteam, dem 
Gemeinderat und nicht zuletzt mit dem Bürgermeister, für die er Worte des Dankes übrighatte. Ganz persönliche Worte 
richtete Bürgermeister Jürgen Stukle an den scheidenden Bauhofleiter und stellte dabei fest, dass er den Frickinger Bauhof 
über die Jahre hinweg zu einem in der ganzen Raumschaft anerkannten und vorbildlichen Baubetriebshof ausgebaut habe. 
Für dieses außergewöhnliche Engagement sei es ihm ein großes Anliegen, in der Form eines netten, gemeinsamen abends 
Danke zu sagen. 
 
Bürgermeister Jürgen Stukle schlug einen großen Bogen über die dreißig Jahre, in denen Karl Keller sein ganzes Herzblut 
in „seinen Bauhof“ gesteckt hatte. Als im Frühjahr 1989 die Bauhofleiterstelle ausgeschrieben war, wechselte er von 
Holzbau Reichle zur Gemeinde Frickingen. Zusammen mit seinen damaligen Mitarbeitern Alfons Maier, Helmut Fuchs und 
einen Monat später noch Rudi Stengele richtete er die Strukturen richtungsweisend neu aus und stockte den Geräte- und 
Fahrzeugpark neu auf. Bürgermeister Jürgen Stukle zeichnete von Karl Keller das Bild eines zuverlässigen, fleißigen, 
gewissenhaften, grundehrlichen und in allen Lebenslagen sehr hilfsbereiten Kollegen. Das beweise das harmonische 
Miteinander, welches das Bauhofteam untereinander, auch zu den Hausmeistern und mit der Verwaltung pflege. So 
verwundere es nicht, dass in dieser langen Zeit des Zusammenwirkens längst auch eine persönliche Freundschaft 
entstanden sei. „Wir haben gemeinsam nicht nur beruflich, sondern auch in der Freizeit schon so manche Gipfel erklommen, 
ich kann allen sagen, so wie der Karle schafft, so fährt er auch Fahrrad immer im größten Gang und mit der größtmöglichen 
Übersetzung“, sagte der Bürgermeister. 
 
Zum Schluss seiner Laudatio bedankte sich Bürgermeister Jürgen Stukle ganz herzlich namens der Gemeinde, des 
Gemeinderates, der Kollegen und aller Anwesenden für 30 Jahre unermüdlichen, engagierten Einsatz und sprach Karl 
Keller seinen Respekt und seine Anerkennung aus. Er überreichte ihm ein Präsent und wünschte ihm für die Zukunft alles 
Gute bei bester Gesundheit.  
 
Bei seiner Frau Martha bedankte er sich mit einem bunten Blumenstrauß dafür, dass sie Verständnis für sein Engagement 
übriggehabt und ihm stets den Rücken freigehalten habe.  
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Gemeinderatswahl am Sonntag, dem 26. Mai 2019 

 
Bei der Ortschaftsratswahl in Leustetten, die ebenfalls am 26. Mai 2019 stattfand, haben die Wählerinnen und Wähler 
folgendermaßen entschieden: 
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Am 13. Juli wurde das Musical der Grundschule Frickingen, „Die gestohlene Melodie“ von Lida Panteleev aufgeführt  

 
 
 
 
1. Klima Demo in Frickingen  
„Fridays For Future goes Frickingen“ Mit diesem 
Slogan hatten die Kinder zur ihrer Klima-Demo am 
19. Juli 2019 nach Frickingen eingeladen. Seit März 
2019 gehen die Rickenbacher Kinder monatlich 
einmal auf die Straße – in ihrem Salemer Teilort. 
Am 19. Juli verließen sie ihre Heimatgemeinde und 
demonstrierten in Frickingen.  
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Am 23. Juli fand die konstituierende Sitzung des neuen 
Gemeinderates statt. Von links: Bürgermeister Jürgen 
Stukle, Gottfried Grundler, Uwe Maier, Markus Unger, 
Simone Sauter, Walter Städele, Susanne Zerwes, Joachim 
Arnold, Evelyne Eschbach, Hubert Keller, Christian Lorenz, 
Johann Müller, Michael Baader und OV Antoniette Kieback. 

 
 
Ausgeschieden aus dem Gemeinderat sind Maria Reichle, 
Hermann Sommerfeld, Medea Conrad, Antonia Jenning und 
Albert Mayer. 
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Am 10. August 2019 besuchte im Zuge des Projekts „Linzgau-Korn“ Minister Peter Hauk die Landbäckerei Baader. 

 
Nach 10 Jahren wurde der von den Camphill Schulgemeinschaften betriebene Dorfladen in Frickingen-Altheim zum  
31. August 2019 geschlossen. 

Im Jahr 2009 wurde der Altheimer Dorfladen von den 
Camphill Schulgemeinschaften übernommen und am  
3. September 2009 neu eröffnet.  
Unter dem Motto „Nahversorgung für das Dorf“ wurden 
Getränke, Obst, Gemüse, Wurst, Käse- und Milchprodukte, 
Back-, Tiefkühl- und Haushaltswaren angeboten, später 
kam noch eine Lotto-Verkaufsstelle dazu.  
Der Dorfladen sollte für Schülerinnen und Schüler mit 
Assistenzbedarf der Camphill-Schulgemeinschaften einen 
Rahmen für vielfältige Berufs- und Arbeitserfahrung bieten 
und ein Ort der Begegnung für Menschen mit und ohne 
Behinderung sein.  
In einer sich verändernden Schülerschaft, insbesondere am 
Standort Bruckfelden, wurde dieses inklusive 
Arbeitsangebot in der letzten Zeit nicht mehr in dem Maße 

genutzt, wie es konzipiert war. Das und die personal- und kostenintensive Bewirtschaftung eines solchen dörflichen 
Angebots, das sich nicht allein durch die Warenverkäufe refinanzieren kann, führten schlussendlich zur Entscheidung, den 
Dorfladen nach 10 Jahren zu schließen.  
 
Frickinger Herbstwoche vom 31. August bis 08. September 2019 
Ausstellungseröffnung im Rathaus am 31. August 2019 „30 Jahre Gemeindepartnerschaft Frickingen – Frick“ 

  

Geschäftsbereichsleiter Philippe Hermle lädt noch zum Abverkauf 
reduzierter Ware vor dem endgültigen Ladenschluss am 31. August ein. 
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Schopffest am 31. August 2019 
 

 

 
 
 
 
Starbugs Comedy am 05. September 2019 
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Herbstmarkt am 08.09.2019 
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Vorplatz am FAL-Sportzentrum Am Aubach 
In der Zeit von Juni bis September 2019 wurde der Vorplatz am FAL-Sportzentrum Am Aubach neugestaltet und zudem 
ein Fußweg zum neuen Parkplatz hergestellt. Hierfür sind der Gemeinde Kosten in Höhe von 110.000 € entstanden. Hierfür 
hat die Gemeinde Zuschussmittel aus dem Ausgleichstock in Höhe von 30.000 € erhalten. Die Fußball-Abteilung der SpVgg 
F.A.L. hat sich durch viele Arbeitsstunden an mehreren Wochenenden an der Maßnahme beteiligt. 

   
 

   
 
Beim informativen und sehr interessanten Vortrag „Kleine Gase – Große Wirkung – der Klimawandel“ am 24. 
September 2019 war das Benvenut-Stengele-Haus bis auf den letzten Platz gefüllt. 
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Premiere des Frickinger Apfellaufs am 03. Oktober 2019 wird mit 482 Sportlern zum Erfolg 

482 Teilnehmer traten beim ersten Frickinger Apfellauf an. Gefragt waren Walker, von denen besonders viele an den Start 
gingen, Läufer und Mountainbiker. Aber auch die Kindergartenkinder und Schüler hatten Gelegenheit, ihr sportliches 
Können zu beweisen. 
 
Die Teilnehmerzahl sprach für sich. Insgesamt 482 Sportler gingen beim ersten Frickinger Apfellauf an den Start. Damit 
konnten die Initiatoren Josef Baader und Bürgermeister Jürgen Stukle hochzufrieden sein. Ihr Ziel, möglichst viele 
Menschen und vor allem Familien zu bewegen, ist aufgegangen. Ein 80-jähriger Läufer war genauso mit von der Partie wie 
die Kids aus Kindergärten und Schule. Spaß an der Bewegung wurde großgeschrieben, aber auch einige ambitionierte 
Sportler traten radelnd, laufend oder walkend an. Und aufgrund der hervorragenden Resonanz steht bereits im Jahre 2020 
die 2. Auflage des Frickinger Apfellaufs auf dem Programm (erneut am 03. Oktober). 
 
Schon vor dem eigentlichen Startschuss ergab sich ein inspirierendes Bild: Jung und Alt wärmten sich gemeinsam auf. 
Fachlich angeleitet von Trainerin Martha Lorenz bereiteten sich die Starter auf die bevorstehenden Anstrengungen vor. Mit 
einer Schreckschusspistole gab der Bürgermeister dann persönlich jeweils das Signal für die Starts in drei Kategorien. 
Allein 113 Teilnehmer walkten die Strecke durch die Apfelplantagen.  
 
„Ich habe schon viele Läufe moderiert, aber noch nie so viele Nordic Walker gesehen“, zeigte sich Moderator Reiner Jäckle 
von dem Walkerandrang beeindruckt. Dank modernster Technik über RFID-Transponder konnte Jäckle jeden Einzelnen 
am Ziel namentlich begrüßen. Zuschauer, Fans und Familienangehörige säumten den Start beim Sportzentrum am Aubach 
und applaudierten den Ankommenden. 
 
Andreas Jäger aus Illmensee passierte unter jubelndem Beifall als erster Mountainbiker die Ziellinie. 20 Kilometer und 180 
Höhenmeter lagen hinter ihm. Als weibliche Siegerin sicherte sich Radlerin Cordula Reinwald den ersten Platz für die 20-
Kilometer-Strecke. 
 
Jose Marugan Pintos von der Salemer Schlossschule schaffte die Zehn-Kilometer-Laufstrecke in 36:19 Minuten, bei den 
Damen erreichte Svenja Moser aus Pfullendorf als schnellste Frau das Ziel. Der Ravensburger Franz Walter ging am 
schnellsten über zehn Kilometer, dicht gefolgt von Elisabeth Honnen vom Weildorfer Sportverein. 
 
Bürgermeister Stukle sprach Sportlern wie Helfern seinen Dank aus. Sein „Riesenkompliment“ galt den 76 Kindern aus 
Kindergärten und Grundschule. Mit ihrem Sponsorenlauf haben sie laut Organisatorin Birgit Bergmüller „eine vierstellige 
Spendensumme“ erlaufen. Die genaue Summe, die plus einem Teil der Startgelder in ein Frauenprojekt in Mosambik fließen 
soll, beläuft sich auf insgesamt 5.214,50 €. Die angetretenen Familien- und Sportlerteams durften gesondert und 
gemeinsam auf die Siegertreppchen steigen. Für die Dreier-Teams wie die „Altheimer Turbo-Schnecken“ oder das „Team 
ohne Namen“ gab es ein Apfelkörble. Für alle anderen Zweit- und Drittplatzierten überreichte Stukle einen 
Frühstücksgutschein. Die jeweils Ersten bekamen einen gesponserten Liegestuhl. 
 
Wer hat gewonnen? Das sind die Sieger: 
 
113 Nordic Walkern waren am Start, 88 davon gingen fünf Kilometer. Trainerin Martha Lorenz vom Weildorfer Sportverein 
machte zusammen mit ihren Vereinskolleginnen Jana Strehl und Yvonne Boll die ersten drei Plätze klar. Über zehn 
Kilometer walkten Franz Walter, Elisabeth Honnen und Uschi Hütz an vorderster Front. 
 
Den Lauf über fünf Kilometer gewannen bei den Herren: 1. Gabriel Endres (FAL), 2. Marlon N. (Sieben Zwerge), 3. Götz 
Untermann. Bei den Damen waren am schnellsten (fünf Kilometer): 1. Karin Gutemann (Linzgau-Runners), 2. Simone 
Reithmeir (TSV Fischbach), 3. Manuela Knop (Triteam Langenargen) 
Die schnellsten Läufer über zehn Kilometer waren: 1. Jose Marugan Pintos (Schlossschule), 2. Ralf Schwarz, 3. Uwe 
Schwarz (beide Schwarz Buebe); 1. Svenja Moser (Pfullendorf), 2. Larissa Siber (Owingen), 3. Andrea Schönenberger 
(Mengen) 
 
Das Mountainbiken über zehn Kilometer gewannen: 1. Hubertus Endres (Frickingen), 2. Mat Uhl, 3. Willi Metzler (beide 
Illmensee); 1. Beate Albeck (Frickingen), 2. Anja Bickers (Frickingen), 3. Sylvia Riethmüller (Salem) 
 
Bei der Mountainbikerunde über 20 Kilometer siegten: 1. Andreas Jäger (Illmensee), 2. Gregor Menzel (FKURacingTeam), 
3. Benjamin Weil (BQCycles); 1. Cordula Reinwald, 2. Gabi Sautter 
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Jubiläum „30 Jahre Gemeindepartnerschaft Frick-Frickingen“ 
 
Besuch Marktausschuss Frick am 24. Mai 2019 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Gewerbeverein Frick besucht Frickingen am 07. Juni 2019 

 
 
200 Senioren aus Frick besuchen Frickingen am 05. September 2019 
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Jubiläumsfest 30 Jahre Partnerschaft am 26. Oktober 2019 
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Oberschwäbisches Jugend-Blasmusik-Festival am 09. November 2019 in Frickingen 

 

 
 
 
 
Die Jugendkapelle Altheim-Frickingen-Wintersulgen hat 
ihren Titel erfolgreich verteidigt.  
 
Dabei hatten es die Wertungsrichter nicht leicht, denn die 5 
teilnehmenden Jugendkapellen aus 4 Landkreisen boten in 
der Graf-Burchard-Halle ein musikalisches Feuerwerk auf 
sehr hohem Niveau umrahmt mit jeweils beeindruckenden 
Showeinlagen. Die 500 Gäste waren begeistert. 
 
Mit einer bemerkenswerten Vorstellung gewannen unsere 
Jungmusikerinnen und Jungmusiker den Wettbewerb. 
 

 
 
Im Rahmen der Gas- und Glaserschießung in der Gemeinde erfolgten in der Lippertsreuter Straße in Frickingen, im 
Rathausweg, in der Landstraße und in der Sonnhalde in Leustetten umfassende Bauarbeiten durch das Stadtwerk an See. 
Die Gemeinde hat in der Lippertsreuter Straße die Wasserleitung saniert. 
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Der Fuhrpark des Bauhofs wurde erweitert bzw. ältere 
Fahrzeuge ausgetauscht. Im Jahre 2019 wurden ein 
Radlader, ein Traktor und ein VW-Caddy angeschafft. Für 
den Hausmeister wurde als neues Dienstfahrzeug ein 
Elektro-KfZ bestellt (Lieferung in 2020). 
 

   

 
 

 
 
 
 
Die Bauarbeiten für das Frickinger Hochwasserschutzkonzept konnten inzwischen abgeschlossen werden. Neben 
umfangreichen Arbeiten in der Mühlenstraße konnte die erforderliche Entlastungsleitung verlegt werden. Insgesamt sind 
für die Arbeiten in den vergangenen Jahren Gesamtkosten von rd. 2,5 Mio. € angefallen, für die die Gemeinde 
Zuschussmittel in Höhe von 1,74 Mio. € erhalten hat. 
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Impressionen 
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3. Wissenswertes aus der Verwaltung 
 
Einwohnermeldeamt: 
 
Einwohnerzahlen  30.06.2016 30.06.2017 30.06.2018 30.06.2019 
Frickingen       1.664     1.684      1.702     1696 
Altheim            892        870        867       893 
Leustetten           411        425        416       416 
Summe:       2.967     2.979     2.985     3005 
 
 
Bauamt: 
 
Baugesuche   2016  2017  2018  2019 
Frickingen     21    26    19    15 
Altheim        8      8    11    11 
Leustetten       3      4      4      7 
Summe:     32    38    34    33 
 
 
Standesamt: 
    2016  2017  2018  2019 
Geburten:     21    14    18    26 
Eheschließungen:    13    21     27    13 
Sterbefälle:     14    22     27    27 
 
 
Bürgeramt: 
    2016  2017  2018  2019 
Gewerbeanmeldungen    22    37    42    25 
Gewerbeabmeldungen    41    20    19    13 
Gewerbebetriebe gesamt   27  289  312  324 
Reisepässe   117  117  115  147 
Personalausweise  273  266  318  355 
Kinderreisepässe    33    40    43    45 
Vorläufige Reisepässe      3      1      2      1 
Vorläufige Personalausweise   17    29    28    22 
 
 
Grundschule Frickingen: 
 
     Januar 2018 Februar 2019 Februar 2020 
Anzahl der Schüler:    84  91  76 
  
 
Belegung der Kindertageseinrichtungen in der Gemeinde Frickingen: 
 
     Januar 2018 Februar 2019 Februar 2020 
Kath. Kindergarten Frickingen   33  30  33 
Kinderhaus Altheim    54  54  55 
Waldorf-Kindergarten    21  21  21 
 
 
Veranstaltungen in den gemeindlichen Hallen 
In den gemeindlichen Hallen fanden im Jahre 2019 zusätzlich zu den regelmäßigen Belegungen viele Veranstaltungen 
statt: 
In der Graf–Burchard–Halle in Frickingen fanden 60 Veranstaltungen statt (davon 32 im Konferenzraum). Im Jahre 2018 
waren es insgesamt 59 Veranstaltungen (davon 27 Veranstaltungen im Konferenzraum).  
Im Benvenut-Stengele-Haus in Altheim fanden 38 Veranstaltungen statt (davon 20 im Barraum). 
Im Jahre 2018 waren es 38 Veranstaltungen (davon 18 im Barraum). 
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4. Wichtige gemeindliche Finanzdaten 
 
Die Gemeinde Frickingen hat zum 01.01.2020 auf die Kommunale Doppik umgestellt. Der Haushaltsplan gliedert dabei in 
einen Ergebnis- und einen Finanzhaushalt. Erträge und Aufwendungen der laufenden Verwaltungstätigkeit werden im 
Ergebnishaushalt dargestellt. Ein- und Auszahlungen einschließlich der Investitionen werden im Finanzhaushalt abgebildet, 
d. h. die Entwicklung der Liquidität wird für die laufende Verwaltungstätigkeit und den Investitionsbereich gesondert 
dargestellt.  
 
Der Ergebnishaushalt 2020 ist stark geprägt von hohen Umlagezahlungen an das Land und den Landkreis in Folge des 
überdurchschnittlichen Rechnungsergebnisses 2018. Zudem sind in der kommunalen Doppik erstmals die gesamten 
Abschreibungen umfänglich zu erwirtschaften, was sich entsprechend auf den Haushaltsausgleich auswirkt. Im Entwurf 
des Ergebnishaushaltes 2020 muss daher im sog. „ordentlichen Ergebnis“ zunächst ein Fehlbetrag in Höhe von 200 T€ 
ausgewiesen werden. Ursächlich hierfür sind die weiterhin sehr hohen Umlagezahlungen im Rahmen des kommunalen 
Finanzausgleichs und die zusätzliche Belastung durch die „Netto-Abschreibung“ von 530 T€.   
 
Der o. g. Fehlbetrag im ordentlichen Ergebnis ist nicht erfreulich. Daher sollte alles unternommen werden, um beim 
Jahresabschluss ein ausgeglichenes Ergebnis ausweisen zu können. Im Hinblick auf die durchschnittlichen Überschüsse 
im laufenden Betrieb (Zuführungsrate) der letzten acht Jahre in Höhe von 589 T€ sollte dies möglich sein. Die angefangenen 
Konsolidierungsbemühungen sind konsequent fortzusetzen. Ertrags- und Aufwandsseite müssen hierbei gleichermaßen 
genau unter die Lupe genommen werden. Zunächst weist das ordentliche Ergebnis für die laufende Verwaltungstätigkeit 
im Finanzhaushalt einen Finanzierungsüberschuss von lediglich 280 T€ aus, der mit der bisherigen Zuführungsrate 
vergleichbar ist (Plan 2019: 79 T€). Somit werden im Haushaltsjahr 2020 zwar für die Tilgungsleistungen (80 T€) 
ausreichend Mittel erwirtschaftet, für die Netto-Abschreibung jedoch nur teilweise. 
 
Im Vergleich zum Vorjahr nehmen die zahlungswirksamen Erträge um 289 T€ zu. Da die zahlungswirksamen 
Aufwendungen ebenfalls steigen (+88 T€), ergibt sich ein Saldo von + 201 T€. Auf der Ertragsseite wirken sich vor allem 
die deutlich steigenden Schlüsselzuweisungen (+230 T€) maßgeblich auf das Gesamtergebnis aus. Aufgrund des 
schwankenden Aufkommens und der gesamtwirtschaftlichen Abkühlung wurde der Ansatz für die Gewerbesteuererträge 
(900 T€) trotz höherer Rechnungsergebnisse in den letzten Vorjahren erneut eher vorsichtig und damit verantwortungsvoll 
veranschlagt (2019: 780 T€). Die Aufwandsseite des Ergebnishaushalts ist ebenfalls durch das sehr gute Ergebnis 2018 
stark belastet. Die Umlagezahlungen verharren auf einem schmerzhaft hohen Niveau. Während die FAG-Umlage an das 
Land um 32 T€ auf 918 T€ sinkt, steigt die Kreisumlage um 28 T€ auf 1,304 Mio. € an.  Die Personalkosten steigen um 97 
T€ auf 1,720 Mio. €. Aufgrund der tatsächlichen Auszahlungen der Vorjahre wurden die einzelnen Ansätze im Bereich des 
sächlichen Verwaltungs- und Betriebsaufwandes gebildet. In der Summe bedeutet dies einen Anstieg um 51 T€ auf 1,352 
Mio. €.   
 
Die wirtschaftlichen Rahmendaten, d. h. die Parameter im Finanzausgleich und die Hochrechnungen für die Steueranteile 
entwickeln sich auch für 2020 positiv. Der Prognose der Steuerschätzer liegt die Annahme zu Grunde, dass sich die gute 
wirtschaftliche Entwicklung zwar abschwächt, aber auch im Jahr 2020 fortsetzt. Zu Jahresbeginn liegen die liquiden Mittel 
bei rd. 750 T€ und damit nahezu auf dem Niveau der Schulden, die zu Jahresbeginn eine Restschuld von 916 T€ 
ausweisen.    
 
Das Investitionsprogramm 2020 hat ein Gesamtvolumen von 3,156 Mio. € und erreicht damit nahezu das Vorjahresniveau 
von 3,794 Mio. €. Die geplante Investitionssumme liegt nur geringfügig über den bisherigen Höchstwerten aus den 
Rechnungsjahren 2018 (+211 T€) und 2017 (+218 T€). Die Umsetzung der Vorhaben wird vor allem durch beachtliche 
Grundstücksverkäufe (1,528 Mio. €) und entsprechende Beitragseinnahmen (416 T€) ermöglicht. Zudem tragen 
Investitionszuweisungen (601 T€), der Zahlungsmittelüberschuss aus der lfd. Verwaltungstätigkeit (+280 T€) und der 
Verbrauch von liquiden Mittel (332 T€) zur Finanzierung bei. Sollten diese Einnahmen nicht wie vorgesehen fließen, ist 
über die Durchführung der einzelnen Investitionen jeweils neu zu entscheiden.  
 
Wichtige und richtungsweisende Projekte können ohne zusätzliche Kredite finanziert werden. Da ab dem Jahr 2020 die 
Abschreibungen für alle Investitionen erwirtschaftet werden müssen, ist auch weiterhin eine sorgfältige Planung der 
Investitionen als auch die Ausschöpfung aller Zuschussmöglichkeiten notwendig.  
 
Das Investitionsprogramm 2020 legt folgende Schwerpunkte:  

→ Erschließung BG Leustetten Süd   480.000 € 
→ Grunderwerb für gewerbliche Entwicklung  450.000 € 
→ Ausbau Dachgeschoss Linzgaustraße 10  400.000 € 
→ Minikreisverkehr K 7785/K7768 Frickingen  
      und Querungshilfe Leustetten  330.000 € 
→ Hochwasserschutzmaßnahmen, 2. BA 300.000 € (Restfinanzierung)  
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Das Investitionsvolumen sollte in den kommenden Jahren wieder merklich zurückgefahren werden, um genügend 
finanziellen Spielraum für das anstehende Großprojekt, den Neubau der Grundschule, zu haben.  
 
Haushaltsdaten 2020 
     Plan 2019               Plan 2020   
 
Zahlungswirksame Erträge  5.900.200,- €    6.189.500,- € 
Zahlungswirksame Aufwendungen 5.821.200,- €   5.909.500,- € 
Zahlungsmittelüberschuss        79.000,- €       280.000,- €  
 
Investitionen     3.793.700,- €   3.156.000,- €   
 
Schuldenstand zu Jahresbeginn    994.620,- €       915.932,- €    
Kredit-Tilgungen          79.000,- €        80.000,- € 
 
Liquide Mittel zu Jahresbeginn  1.200.000,- €      750.000,- € 
 
 
→ Ertragsseite auf hohem Niveau – gute gesamtwirtschaftliche Entwicklung    
 

HH – Plan   HH - Plan 
                  2019       2020 
 
Steuereinnahmen, Zuweisungen     4.450.500,- €   4.798.000,- €  
    
 Grundsteuer A                       52.000,- €                   52.000,- € 
 Grundsteuer B                   302.000,- €              305.000,- €  
 Gewerbesteuer                       780.000,- €              900.000,- € 
 Einkommensteueranteil               1.908.000,- €           1.916.000,- € 
 Umsatzsteueranteil                    168.000,- €                172.000,- € 
 Sonstige                     17.500,- €                  17.500,- € 
 Landeszuweisungen FAG           1.223.000,- €            1.435.000,- € 
 
 
Gebühreneinnahmen                   467.100,- €               468.100,- €  
 
Sonstige Einnahmen (u. a. Holzverkäufe)       623.600,- €               591.400,- € 
 
Landesbeteiligung an Kinderbetreuung   359.000,- €       332.000,- € 

 
 
→ Aufwandsseite ist belastet durch hohe Steuerkraftsumme und Kreisumlage   
 
          HH - Plan 2019             HH - Plan 2020  
 
Steuerkraftsumme    4.140.437,- €           4.073.418,- €  
 
→ Umlagezahlungen             2.382.000,- €   2.301.000,- €  
 
 Kreisumlage       1.276.000,- €   1.304.000,- € 
 FAG-Umlage          950.000,- €      918.000,- € 
 Gewerbesteuerumlage      156.000,- €         79.000,- € 

___________________________________________________________________________ 
Personalausgaben   1.623.000,- €    1.720.000,- €  

Sächl. Verw-. u. Betriebsaufwand 1.301.010,- €    1.352.000,- €   

Zinsen für Kredite        29.000,- €           27.500,- €  
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5. Bürgerneujahrsempfang 2020 
 
Am Sonntag, dem 12. Januar 2020 fand der mittlerweile 29. Bürgerneujahrsempfang in der Graf-Burchard-Halle statt. 
 
Blutspenderehrung 
7 Blutspenderinnen und Blutspender aus unserer Gemeinde wurden mit einer Blutspender-Ehrennadel des Deutschen 
Roten Kreuzes ausgezeichnet. 
 
Blutspender-Ehrennadel in Gold mit goldenem Lorbeerkranz (25 Blutspenden) 
Veronika Grundler  
Daniel Sewerin 
 
Blutspender-Ehrennadel in Gold mit goldenem Lorbeerkranz (50 Blutspenden) 
Joachim Keller  
 
Blutspender-Ehrennadel in Gold mit goldenem Lorbeerkranz (75 Blutspenden) 
Hugo Heilig  
Ehrengard Weissenrieder  
 
Blutspender-Ehrennadel in Gold mit goldenem Lorbeerkranz (100 Blutspenden) 
Jürgen Brehm 
 

 
 
Von links nach rechts: Bürgermeister Jürgen Stukle, Veronika Grundler, Daniel Sewerin, Joachim Keller, Ehrengard 
Weissenrieder, Hugo Heilig, Jürgen Brehm, Christian Knapp (DRK) und Johann Thum (DRK). 
 
Für diese lobenswerte Leistung bedanken wir uns bei allen Spendern sehr herzlich. 
 
Unser Dank gilt auch den Helferinnen und Helfern der DRK-Bereitschaft Salemertal. 
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Vergabe von Spenden  
 
 

 
Nach der Beschlussfassung des Gemeinderates wurden Spenden von insgesamt 1.150 € je zur Hälfte an die KjG 
Frickingen-Altheim und an die gemeinsame Jugendkapelle der Musikvereine Altheim und Frickingen vergeben. 
 
Spendengeber waren 
die Landbäckerei Baader, die Firma Landtechnik Kessler, die Metzgerei Hügle und die Sparkasse Salem-Heiligenberg. 
 
 
 
 
Bildernachlese Bürgerneujahrsempfang 2020
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Anhang: Der etwas andere Jahresrückblick von Albert Mayer 
 
 

 
 
Geehrte Damen und Herren, liebe Diverse 
 gendergerecht fang i a heut meine Verse.  
Denn bin i rein formal, liebe Leite; 
u Afang a glei uf de richtige Seite. 
 
Des ganze Sternli-Durenand1 
ischt scho langsam hirnvubrannt. 
Des merkt vu Eu doch sicher jeder: 
s`wird vu Johr zu Johr all bleeder. 
 
Scho wieder stand i do, herrjeh 
2019 ischt passé. 
S` ischt rum zum Glück und i bin froh 
und plär`m wieder ko weng noo.2 
 
Des wenig, wa ischt so passiert, 
hon i fer mi mir uffnotiert. 
Über so manches hon i g`lacht 
und mir Gedanke drüberd g`macht. 
 
Letzt Johr isch, i bin schockiert,  
eigentlich gar it soviel passiert 
Usser Kommunal- und Europawahle, 
stoht weiters nint i de Annale 
  
Kon Fehltritt, konni stramme Zecher, 
konni Gerüchte, konn Vusprecher, 
Näemid3 hocket imme Knascht, 
au hot`s nint gäe4 im Glaspalast. 
 
Nix brisantes, au it minimal, 
kon überhitzte Bürgersaal; 
nix neues bei de Feuerwehr 
und au kon neue Kreisvukehr. 
 
I hon mi wirklich derart gschunde, 
hon glueget dobe, glueged dunde5 
und find doch no `n anspruchsvolle Stoff:  
D`Mühlestroß ischt wieder wieder off. 
 
Sie isch tatsächlich fertig worre6, 
dogit`s au weiter nint zum schnorre, 
Fer mi persönlich, liebi Leit, 
war`s e Insel der Glückseligkeit. 
 

Weniger Lärm und konni Gschuckti7, 
wo ammel fahrid we Vuruckti,8 
und die paar große LKW 
hond mi it g`juckt uffem Kanapee9. 
 
Ganz anders die wos troffe hot 
jede Tag vu früeh bis spot. 
Die hot`s natürlich schä vudwischt 
we`s halt im Lebe manchmool ischt. 
 
Hochwasser 
Die Gmond hot g`haue uf de Putz 
in Sache Punkto Hochwasserschutz. 
So manche steckets no i de Knoche 
we innerhalb vu wenige Woche 
 
unser Dorf ganz unvermutet 
fu Hochwasser gsi ischt überflutet. 
I will des numme10 lang vuzelle;  
we granatemäßigi Welle 
 
übermächtig we de Wind 
durch s`ganz Dorf durch g`schosse sind.  
Vugange ischt do all`ne d‘ Luscht 
und riesegroß war au de Fruscht. 
 
Über drei Johr sind gange rasant zwischenzeitlich scho 
wieder is Land.       
Aber i derre Zeit, des mon i scho, 
hot sich e Menge im Hintergrund do. 
 
Doch hottes, i sag`s mol nett, 
au Nebeschauplätz debei g`hett11. 
Wo d`Gmond akkurat und au ganz flott 
fer Abhilf` feschti g`sschaffed hot. 
 
I hon`s it glaubt, dass mir in de Gmond 
soviel Hobby-Planer hond. 
Manche hond gmonnt, so hons i empfunden, 
sie hettet`s Ei vum Kolumbus g`funde. 
 
Die uine12 hettid gern, des momme13 vudaue,  
im Wald obe welle e Talsperre baue. 
Die het`me, so war`s wohl anvisiert, 
denn mit`re Forellezucht leicht finanziert. 
 
Noch jedem Hochwasser wäred ganz ohne Bange 
d`Leut zum Staudamm gi Fische gange. 
Denn hett me unter Umständ de Herbstmarkt vuschobe  
wegem Fischerfest `z Rickewiese dobe. 
 
Anderi hond vorg`schlage, ganz vuwege,  
durchs Dorf durch `n Riese-Kanal vulege.  
I dem het me kenne, so war`s deutlich zum Senne14, 
mit U-Boot nauf- und nabfahre kenne. 
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Denn hett me beigott, isch des it nett, 
fer d`Feriegäscht e Schlechtwetterprogramm ghett. 
Und d‘ Stroße wärid, des ischt it übertriebe, noch jedem 
G`witter furztrocke bliebe. 
  
Die Idee`e warid so gsenne, bitte sehr,  
Guet g`monnte Pluspunkte fer de Fremdevukehr. 
Doch hot me die denn bewusst vumiede 
und sich fer e professionelle Lösung entschiede. 
  
Die Vuwaltung hot zügig und engagiert  
des Hochwasserkonzept realisiert. 
Im Große und Ganze ischt des au gelunge, 
doch it bis in jede Grind durridrunge15. 
  
Manche hond g`schimpft und viel hond g`wetteret 
weil d Mühlestroß lang zue war - we vubretteret. 
Im Summer hots g`staubet, bei Rege hot`s gspritzt,  
doch all des Zetere hot absolut nint g`nützt. 
 
Zueg`stellte Iefahrte16, nächtliche G`spenster, 
und dezuena allheck dreckigi Fenster. 
Trotz allem hommer etz die optimal Chanc, 
uf a hochwasserfreie Mühlestroß. 
 
Des ganz Projekt war saukompliziert 
aber optimal plant und guet finanziert. 
S`hot denn über zwo Millione verschlunge 
und ischt unterm Strich gsäe17 au prima gelunge. 
 
Aber des Stroßevukehrsumleitungs-System, 
war fer manche a kolossales Problem. 
Die Mühlesträßler hots ganz mörderisch 
über zwo Johr lang ganz aständig vuwischt. 
 
Au d`Schützestroß macht weit und breit 
de Anwohner ums Vurecke18 ko Freud. 
Denn die hond die ganze Zeit indesse 
de ganz Umleitungsvukehr vutrage mese.19 
 
Me mos sich wundere, des sei betont, 
dass die ihri Gartehäger20 no hond.  
Die Schützesträßler, die rechte und linke, 
kenned de Kaffee etz duss wieder trinke. 
 
Viel Leut sind do, i bin mir im Klare,  
vielmool im Viereck ummig`fahre. 
So manche Postler hört me schnorre: 
wer gi Frickinge moß, ischt strofvusetzt worre! 
 
Au die Fahrer vu Hermes und UPS 
wared it weniger frustriert indes.  
Die Stroß, wo gescht no gsi ischt off 
war scho wieder zu – und do war de Zoff! 
 
On vu denne hot gseit, ja bin i etzt bsoffe, 
des ischt doch gescht no ganz anderscht gloffe21. 
Die hond mir, i sags lang und broat22 
so manchmool do ganz ehrlich load23. 
 
 

Denne ghört, des ischt unbeschriee, 
zum Schluss de Pfadfinderorde vuliehe. 
Denn wenn die gstreikt hettit, o je, o je,  
hetts vu Amazon ko Päckli me gäe. 
 
I hon de Eindruck ghett voll Ironie, 
dass d`Umleitung ischt schlimmer we s`Hochwasser gsi. 
De meiste hond jedenfalls mit Ecke und Kante  
die schwierige Zeite reat guet24 überstande. 
 
Uis sag i vu mir dezue aber au 
g` schaffed hond si guet, die Kumpel vum Bau. 
Des hot die ammel au furchtbar gschluucht25 
wenn nochträgich on doch no `n Anschluss hot bruucht. 
 
Denn manche hond g`schloofe noch und nöcher 
wo sie no off wared, die Gasleitungslöcher. 
Des hond viel it gsenne, wo etze dumm mulid26, 
und die Kerlin vum Bau z`Ureat vufuulid27.  
 
Des ischt bald vugesse, so stohts do g`schriebe, 
bald wird e andri Sau durchs Dorf durritriebe28. 
Uis aber ischt wieder deutlich worre: 
nochdenke, vor me afangt zum Schnorre! 
 
Des hot mese si29, it morn30, sondern heit, 
da`me mit Energie hot die Rohre vuleit.31 
Und dezue na git`s, wa fer n Spaß, 
schnell`s Internet und städtisch`s Gas. 
 
So sind d`Frickinger etz unumwunde 
no schneller mit`m Rest der Welt vubunde. 
Und die Umleitung, ihr liebe Gäscht, 
ischt fer die meiste scho wieder Schnee vu gescht! 
 
Zentralbibliothek am Rathaus 
Sid fascht zwo Johr stoht it fer Katz 
e klei`s Hüsli uffem Roothusplatz. 
Wenn ebber32 froged: was; worum: 
des ischt unser Literaturzentrum. 
 
Die Idee vum Vuwaltungsamt 
natürlich ussem Gmondroot stammt. 
Zuefällig hond die so ebbes gsenne 
schto in Lippertsreiti denne. 
 
Lang hond si, des ischt vubuechet, 
au bei uns so e Telefonhiesli gsuechet. 
Doch zum uis klaue, ganz diskret, 
hond si s`Goraschi33 doch it ghett. 
 
Dickes Lob a d`Bauhofleit, 
wo sellmool hond m`Schultes gseit: 
so schäni kleini tolle Sache 
die kriegid mir doch selber bache34 
 
Des klei Hiesli ischt e feini Sach, 
schä us Holz – und mitt`me schräge Dach. 
Vorne vuglast mit Schiebetüre, 
dass it nass wird di Lektüre. 
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Bald wars g´füllt bis zum letzte Fach, 
fer d Leit war des e tolle Sach 
statt d`Büecher fortwerfe a so schnelle. 
Dond sis etz do äbistelle.35 
 
Mein lieber Freund und Kupferstecher, 
Bücher git`s vu alle Fächer. 
Ob Biologie, ob Heimatkunde, 
Ratgeber fer Kranke und au fer Gsunde, 
 
Liebesschnulze, Tatortkrimi  
die selle liest ganz b`sunders d`Mimi, 
Bilderbüecher, schwere Wälzer, 
Kochrezepte vum Tim Mälzer. 
 
Alles kaascht du am Rothuus hinde 
i de Bibletheek dert finde. 
All sieht me Leit, so dot mirs schiene, 
wo sich am Hiesli dond bediene. 
 
Denn bei uns herrscht des Bestrebe, 
s Bildungsniveau wo`s goht zum Hebe.  
Sid des Ding do stoht, so glaubeds nur 
hond bald alle bei uns s`Abitur! 
 
Doppik 
I de Finanzvuwaltung, i sags eu bloß, 
war letscht Johr doch de Deifel los 
sie lebid etz innere andere Welt  
drum hond si de ganz Betrieb umgstellt.  
 
Fer manche war des kurios 
um it zu sage dubios; 
sie frogid ich: jo heidenei, 
ischt denn des ganze Rothuus high? 
 
Weso goht des mit onnem Wisch 
wa im Sport scho lang vubote isch? 
Do hot`mes hienta scho mol gheert36 
dass on wege Doping war mol gspeert!37 
 
Do ka i n nu sage, guete Ma, 
lueg mol beim Lese besser na 
i mos mi grad lache schepp 
des hoßt Doppik, du alte Depp!  
 
PARTNERSCHAFTSFEST 
Im Oktober isches kumme dick,  
do hond mir d`Freundschaft g`feiret mit Frick. 
Dreiß`g Johr lang bestoht scho mit unheimlicher Kraft 
mit de Fricker e enge Partnerschaft. 
 
It bloß uffem Papier, wes vielerorts ischt, 
nei z`Frickinge macht me ko so `n Mischt. 
Di Freundschaft ischt worre ganz aständig belebt, 
sunscht hett sie it dreiß`g Johr lang g`hebt.38 
 
Viel Stunde lang ischt die Feier gange,  
me hot au scho früeh am Obed agfange. 
Do hot me sich scho zu früher Stunde  
zum Apero i de Halle zämmidgfunde39 

Alte Freund hond sich do troffe,  
bekannte G`sichter sind ummigloffe.40 
Ebber hot festg`stellt mit Sympathie: 
„So viel Schweiz war z`Frickingen no nie!“ 
 
Mit über fünf Bus hond noch über drei Stunde 
gut g`launte Fricker gi Frickinge g`funde. 
E ganz bunt`s Bild, des hot allene gfalle  
bei uns i de Graf-Burchard-Halle. 
 
Zur Feier des Tages, so hot me des gsäe, 
hot`s au e wunderbars Festesse gäe. 
Die zwo Narrevurein hond we vu Zauberhand g`lenkt 
mit s`Paredieswirts kochet und Gläser iegschenkt. 
 
D`Isolde und de Hans-Jörg, die boide hond mese41  
zwischedurch de Leit us de Festschrift vorlese. 
Die hot, wenner sicher wissid, ihr Liebe, 
vu Frick de Heinz Schmid un vu do no on42 gschriebe. 
  
Dodinne ischt alles dokumentiert, 
wa i derre Zeit ischt so passiert.  
Doch dass die it ganz grootet43 is Hintertreffe, 
die zwä hond au no durchs Programm führe däffe44. 
  
E ganz bsunders Grueßwort ischt bestens gelunge, 
denne Oberhäupter, denne zwo junge.  
Des war so hehr und au szenisch, 
so liturgisch - voll ökumenisch. 
 
Alternativ hond si`s gsproche und i hon empfunde, 
dass sie durchaus hond passende Worte g`funde. 
Debei hot me kenne, die zwo Schultes, die beide, 
bloß a de Sprocheigeheite unterscheide. 
 
Die zwo sind dogstande, des war ko Fiktion, 
we unmittelbar vor einerer Fusion. 
Elonig45 die Staatsgrenze, Gott lass es walte, 
hot die vu so me Schritt abg`haalte! 
  
E weiteres Glanzstuck, des sei au gseit,  
me hot `n neue Fahne zum Jubiläum iegweiht. 
Die hot den vorg`nomme, it nu symbolisch, 
Peter Nicola, de Dekan, de katholisch. 
 
Und wemmes zum Schluss fast it glaube sott, 
singt denn die ganz Halle no s`„Großer Gott“. 
Do hot me guet gsenne, rein diabolisch, 
we viel Leit dohinne wohl wared katholisch! 
 
Vum Festobed e weitere schöne Passage, 
war die Molwettbewerbs-Finissage, 
die Kinder wared voll inspiriert 
we sie hond gestaltet und produziert. 
 
Des war gewiss e hervorragends Ome, 
quasi so e Art Partnerschafts-Soome46, 
Bei derre Begeisterung werds omm it bang 
und die Partnerschaft lebt nomool solang! 
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LAS VEGAS IM OBERDORF 
Im Oberdorf stoht e Dorfwirtshuus, 
bei dem ischt de Betrieb e Zeitlang scho uus. 
Dem Wirt, dem isches it zum Lache, 
er grüblet, we er soll Umsatz mache. 
 
In sinnere allergrößte Not 
hot er `n Iefall mol z`Obed spot.47 
Er faßt debei, so ganz spontan,  
fer sei Problem `n pfiffige Plan. 
 
Um die Leut zu ihm zum Locke 
zum it bloß lahm an Tisch na z`hocke, 
wett er in seinem Gastro-Lade 
uffstelle a Anzahl Spielautomate. 
 
Und stellt weg dere Umgestaltung 
`n Antrag a die Gmondsvuwaltung. 
Kaum stoht des denn im Blättli drin, 
wirkt des denn grad we Glyzerin 
 
und rueft ganz gschwind und mit viel Verve 
d`Nochberschaft voll us de Reserve. 
Im Nu, i bin it schläet vuschrocke,48  
warid alle uf de Socke. 
 
Sie hond Angst, dass des in petto 
mit de Zeit mol wird s `Vugnügungs-Ghetto. 
On hott gseit, i glaub, etz spinni, 
weso mond do Automate inni! 
 
Mit de Rueh sei`s denn, o mei, o mei, 
mit om Schlag im Quartier vubei. 
Mi wiß au it, so manche sich grämed, 
vu wohl überall denn die Kunde herkämed. 
 
`N andre monnt, ha hör i richtig, 
denn werrid jo no meh49 glücksspielsüchtig! 
Amme andre kunnt`s zu sinne Ohre: 
denkid au mol a d`Seniore: 
 
Wenn vum Seniorezentrum, jesses Gott, 
wo`s un huufe armi Alti hott, 
dieselle, statt brav enni z`hocke,50 
dond ihri Rente denn vuzocke 
 
jedi Woch im Adler dobe –  
so ebbes ischt it grad zum Lobe!  
Bedenkid de Enkel ihri Quale,  
wenn sie d`Liech51 vum Opa mol selber mond zahle! 
 
Und wenn a de Haltestell stond die Schüler 
und zueluege mond, we denn die Trialer52 
in Adler laatsched53 scho früeh am Morge, 
au des hot g`macht e paar`ne Sorge. 
 
Des wär g`fährlich fer unsere Jugend, denn Glücksspiel` 
seied it grad e Tugend. 
Drum mes`me alles defer tue 
dass do obe im Adler die Spielhöll` bliebt zue. 
 

Wieder andere hond des g`funde pikiert, 
dass dem Adler ebbes bessers gebührt.  
Denn de Adler war, i sags in om Satz, 
z‘ Frickinge mol lang s` erscht Huus am Platz. 
 
De Gmondroot hot die Impulse empfange  
und ischt mit dem Antrag derart umgange, 
dass im Adler dobe ganz explizit, 
uf alli Fäll ko Spielhöll git. 
 
Er hot it bloß de Antrag vuwehrt, 
sondern au einstimmig erklärt 
und des ohne viel Gschwafel und unbeirrt 
dass des Quartier um de Adler etz Sperrbezirk wird. 
 
Me derf numme baue so einfach druf los 
uf die ui Art isch des jo ganz famos,   
denn so kas it passiere, dasses g`schieht  
und`s vielleicht mol e Rotlicht-Szene gar git! 
 
SCHNAPSIDEE 
Die bescht Idee im letschte Johr, 
war Schnaps us Brot, des ischt kaum wohr. 
Brot-Gin hoßt – i wer vuruckt, 
us Rickebach des neie Produkt. 
 
I hon des wirklich itte dichtet, 
des hot de Südkurier berichtet. 
We goht au des us, mein Gott Walter, 
Des git e ganz neu`s Schluckzeitalter. 
 
Do ka me bald beim Zobedesse54, 
ab und zue mol s`Brot vugesse.  
Du trinkscht `n Brot-Gin, eins, zwei drei  
und hoscht so Brot und Geist debei. 
 
Me schwätzt scho lang, wa soll me mache  
Tag fer Tag mit alte Sache. 
I de Kübel werfe, isch doch z`schad 
und uf gar kon Fall probat. 
 
Nachhaltigkeit hoßt die Parole, 
au no mit Altbrot mache Kohle. 
Beck und Brenner, konni Posse, 
hond sich etz drum zämmidgschlosse 
 
und brennid bald, des ischt e Sach, 
ihren Brot-Korn denne55 z`Rickebach. 
Die zwo hond hond ghett e gueti Ader - 
de Brenner Senft und de Beck Baader! 
 
Wenn i künftig Gang zum Brötlin hole, 
nimm i mit eweng vustohle 
mei alts Brot – und krieg denn, guck, 
jedes Mol `n Brot-Gin Schluck! 
 
WAHNSINN WO ME LUEGED 
S`meist vum Ort wär reflektiert. 
Drum hon i her und hin studiert, 
we i weitermach mei Schreiberei, 
dass mei Gage it gar wird z`klei. 
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Scho glei am Afang hon is broot,56 
dass` fascht numme dümmer goht. 
Drum hon i s`erschtmool und ganz sacht 
über`s Dörfle naus `n Uusflug gmacht. 
 
Denn do sieht me Woch`fer Woche 
d`Blödsinnsuppe überkoche. 
S`ischt oft zum Lache, bitte sehr, 
wenn`s bloß all it so todernst wär. 
   
GENDERWAHNSINN 
D`Nachrichte hond sich, des mos i sage, 
s`letzt Johr sich manchmool überschlage; 
i hon mi gfrooged, Heimatland, 
wo bliebt do s` Hirn und de Vustand. 
 
Zum Beispiel hond welle, des ischt wirklich wohr, 
Mädlin singe imme Knabechor. 
Begründet wird des vum schwache Geschlecht, 
des sei ganz einfach doch gender-gerecht. 
 
Wenn des mool kunnt, denn mos i grad lache, 
denn kummid bald d`Mannsbilder i Wiebersache. 
Kunnt`s tatsächlich so weit, denn wird des voll krass, 
denn singt au im Mädlechor natürlich `n Bass! 
 
Der Blödsinn wird no toppt, wa soll`s, 
vum Finanzmnister Olaf Scholz.  
Der hot`s doh welle fest vuzwinge, 
dass i de Männerchöre kennid singe 
 
jederzeit Fraue, wenn sie des wend, 
sunscht dätet, so droht er dezent, 
vu de Männerchör die singfrohe Herre, 
steuermäßig g`stroofet werre.57 
 
So kam e au, s`ischt it zum Lache, 
s`Vureinslebe all no schwerer mache. 
Zu so`me Vorgang, ihr liebe Leit, 
hot me früh`r Erpressung gseit. 
 
So `n feminine Männerchor 
stell i mir e so denn vor:  
dirigiere dot de Scholz, des Ass 
und d` Alic Schwarzer singt im Bass. 
 
Do kunnt jo ko Sau me druus 
d`Welt ischt scheint`s doch e Irrehuus 
I gang do ab konn Millimeter: 
s wird vu Johr zu Johr all blöder! 
 
NIKOLAUS 
Mi wund`rets scho die ganz Zeit, 
dass des hot bis etzt no nämid gseit, 
dass de Nikolaus, etz kunnt`s uf de Tisch, 
vu Geburt her `n waschechte Türke isch. 
 
De onzig58 Türk übrigens, wo sich d`Leut it scheuet 
und sich unheimlich übern Hausbsuech freuet! 
Au dieselle, wo sagid; ganz abstrus: 
Bei mir do kunnt kon Türk is Huus! 

Wa mi no meh wund`ret – und des it schlecht: 
De Knecht Ruprecht isch doch it gendergerecht. 
S`wird numme lang go, dass es soweit wird kumme, 
und es de Knecht Ruprecht gittes gar numme.59 
 
A sinnere Stell, do freut sich de Bappe,   
wird denn e feins Mägdli mit`em Nilolaus dappe. 
Des hett denn ko Ruet und au kon Sack, 
des käm in Leder denn und Lack; 
 
hellblond und vor alle Dinge 
däts G`schenklin digital denn bringe. 
E gendergerechts Pärli, des ischt kon Fimmel  
hoffentlich wissids die dobe scho im Himmel! 
 
Wenn des mol kunnt, denn seit doch jeder, 
es wird doch bei Gott all bleeder und bleeder! 
 
DREIKÖNIGE 
Und konni drei, vier Woche später 
tickt die Nachricht durch de Äther. 
Dass der Blödsinn dergestalt 
au vor de Dreikönig macht it Halt. 
 
We d`leit kennid spinne, hot me erfahre, 
wo d`Sternsinger bei de Kanzlerin ware. 
S`war e große, bunte Kinderschar 
mit de Dreikönig, des ischt jo klar. 
 
Bloß, wemme aglueged60 hot die Runde, 
mit denne Kinder, denne bunte,  
hot sich`s ganz schnell usigestellt61, 
dass de Schwarz` debei hot g`fehlt! 
 
Des war doch so richtig fies: 
`m Caspar si Gsicht war we die andere wieß! 
Des hot mi ganz furchtbar ploged62 
und debei hon i mi gfroged, 
 
weller deppet Korrektheits-Zwerg 
war do wieder mol am Werk? 
Der sott sich, i will`s bekräftige, 
sich mit`m Brauchtum näher b`schäftige. 
 
Sid denne ganz zwotaused Johr 
kunnt de Caspar als Schwarze vor. 
Er ischt derjenige, wo a de Krippe vutritt 
de Kontinent Afrika, woß der des it? 
 
Durch des, wa do isch etz passiert, 
wird Afrika erst recht diskriminiert. 
Do wohned halt, ihr liebe Leut,  
schwarze Mensche scho die ganze Zeit. 
 
I find des scho weng hirnvubrannt 
und frog, wo ischt de gsund` Vustand. 
Wo anstatt sich weiter zu vuliere 
ufhöred mol mit korrigiere. 
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Sie hond dem Weihnachtsbrauch wie diesem 
`n schäne Bäredienst erwiese. 
Fascht zwotaused Johr, s`ischt unerhört, 
hot sich do dra nämid gstört! 
 
Etz hommer heut und es sieht jeder: 
au i dem Bereich wird alles bleeder! 
 
 
BESCHEUERT 
Am meiste zünslet mit`em Feuer,63 
hot zweifellos Andreas Scheuer. 
Der hot des doch mit sinnere Maut 
ganz gottsallmächtig schwer vusaut. 
  
Anstatt zum Warte gschied und gsund 
bis des grüne Liat64 vu Brüssel kunnt 
hot der ganz einfach, s ischt it übertriebe 
Vuträge no gschwind im Voruus gschriebe. 
 
Et koscht des ganze, des mos i betone 
wahrscheinlich über 500 Millione. 
Dodefer kennt me, i sags im Vutraue, 
über 12 Berliner Flughäfe baue. 
 
So hot „bescheuert“ - Gott lass es walte  
e ganz neue Bedeutung dodurch mi erhalte. 
Me frogid sich bloß no, we sich der Ma  
allewiel im Kabinett no halte ka. 
 
Do hond doch scho manche mese65 beizeite 
wege g`fälschte Doktorarbeite 
de Huet nehme und ganz schnell vuschwinde 
we de Gutteberg vu Bayern hinde. 
 
Oder wege privat g`nutzte Bonusmeile 
hot au scho on mol mese eile.  
Au hot`s putzt wege me Bobby-Car, 
de Christian Wulf, Mensch des war schwer. 
 
Des alles hot, ob in West oder Ost, 
de Steuerzahler it gar soviel koscht. 
Warum bliebt de Scheuer, der Weichesteller? 
Bestimmt liegid no andere Leiche im Keller. 
  
Do regt sich uff doch wirklich jeder 
und froged sich, ja goht`s no bleeder? 
 
 
KAMPF DEN STEUERSÜNDERN 
De fleißigst Minister im Kabinett  
bei de Bundesregierung det 
ischt – und dodruf ischer Stolz, 
we me ghört hot, de Olaf Scholz. 
 
Dieser Meister aller Klasse 
hocked fescht uf sinnere Kasse. 
Der Hanseat der grinst ganz cool 
und hüetet sini schwarzi Null. 
 
 

B`sunders hot der, ihr liebe Leit  
de Steuersünder de Kampf agseit. 
Doch gittes do doch glei bizeite,  
fer die Fiskus Schwierigkeite. 
 
Bei Cum Ex, Amazon und Co., 
do sei die Sachlag einfach so, 
vu denne krieg` nix er ums Vurecke, 
die kenned sich wohl raffinierter vustecke. 
 
Er hot sich denn, des ischt vubuechet, 
ukomplizierteri Opfer g`sueched. 
Die wo s`Geld im Ländli lond66 
und it nomme uf e Insel dond67. 
 
Zum Beispiel Beck68 vu Pumpernickel 
nimmt er zur Zeit ganz schä am Wickel. 
Denn Becke seiid, des wiß doch jeder, 
die übelste vu de Steuertäter! 
 
Für jede Kaffee und jedes Brötle, 
wo on uffmache dät sei Pfötle, 
sei`s so, des klingt etz scho weng hert, 
dass it all Steuer abgführt wird. 
 
Drum mond bundesweit, s`ischt it zum Fasse, 
umgstellt werre alle Kasse. 
Dass denn jeder kriegt für seine Brezel 
kriegt `n Bon - bliebt mir e Rätsel! 
 
Wa soll mit dem Zettel etz passiere? 
Soll i s`Finanzamt atelefoniere 
und die froge ganz entzückt: 
hot die 11 Cent de Baader g`schickt? 
 
Liebi Butterbrezele-Esser, 
vusteurete Brezilin schmeckid besser. 
Uf die Art, git`s, ihr liebe Kinder  
allmählich weniger Steuersünder. 
 
So ischt garantiert und s`ischt so cool 
am End stoht sie wieder, die schwarze Null. 
Und die Milliardär mit de schneeweiße Weste 
denkid fer sich, de Scholz isch de Beschte. 
 
Die lached über des Kleingeist-Gewinsel 
und kaufid scho morn wieder nomme e Insel. 
Und wieder mol sind mir die Dümmere,  
well mir uns bloß dond um Brezilin kümmere! 
 
Wird amme69 Kunde des gar z`viel 
well er de Bon gar itte will, 
denn moß er it lang ummipläre70 
und a de Kasse des erkläre. 
 
Denn landet der Zettel im Korb radibutz71 
und so ebbes hoßt me denn Umweltschutz. 
Mit de Zeit seit sich do langsam jeder:  
s`ischt tatsächlich wohr, s`wird all no bleeder! 
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We schaff i etz de Übergang  
so spät scho und au itte z`lang -72 
Näene73 ischs doch so normal, 
we bei uns obe do im Tal. 
 
Do isch des gwiß, so wer`s i find, 
dass mir e Muschter-Derfli sind.  
Bei uns, i sag`s i onnem Satz, 
bei uns ischt fer so Blödsinn gar konn Platz. 
Den wissid mir uns zu entrinne  
Und lond74 die andere weiterspinne. 
 
SCHLUSS   
Sodele, ihr liebe Leut 
etz hett` is wider mol fer heut. 
Hon do und drt e kleiweng g`rupft 
oder uf ebbesufiglupft.75 

 
Vor alle Dinge hoff`s i fescht, 
dass Eu dohinne, ihr liebe Gäscht, 
also Dame und Herre und au Diverse 
guet gfalle hond die meiste Verse. 
 
Zum Neue Johr wünsch i Eu alle, 
dohinne i unsre schäne Halle, 
viel G`sundheit, viel Humor, viel Glück  
Erfolg und wenig Missgeschick 
 
und sag bloß no on gotzige Satz 
vor i gang wieder uf min Platz: 
Des wars s`zwanzigscht Mol zu de heutige Feier 
fer eu ganz herzlich de Albert Mayer 
 

 

1 Durcheinander 
2 Ich weine ihm überhaupt nicht nach 
3 Niemand sitzt in einem Gefängnis 
4 Auch hat es nichts gegeben 
5 Geschaut oben, geschaut unten 
6 geworden 
7 Verrückte 
8 Verrückte 
9 Haben mich nicht gestört auf dem Sofa 
10 Nicht mehr 
11 gehabt 
12 Die einen 
13 Muß man 
14 Zum Sehen 
15 Doch nicht bis in jeden Kopf durchgedrungen 
16 Einfahrten 
17 gesehen 
18 Auf gar keinen Fall 
19 Ertragen müssen 
20 Gartenzäune 
21 Das ist doch gestern noch ganz anders gelaufen 
22 breit 
23 leid 
24 `recht gut 
25 Das hat die hin und wieder furchtbar geschlaucht 
(angestrengt) 
26 maulen 
27 Zu Unrecht als Faule bezeichnen 
28 durchgetrieben 
29 Müssen sein 
30 morgen 
31 verlegt 
32 jemand 
33 Courage, Mut 
34 gebacken 
35 Hinunter stellen 
36 Da hat man es hin und wieder schon mal gehört 
37 gesperrt 
38 gehalten 

 

39 zusammengefunden 
40 umhergelaufen 
41 Die beiden haben müssen 
42 Und von hier noch einer 
43 geraten 
44 dürfen 
45 alleine 
46 Samen 
47 Einen Einfall abends spät 
48 Nicht schlecht erschrocken 
49 Werden ja noch mehr 
50 Statt brav hinzusitzen 
51 Die Beerdigung 
52 Langsamer Schaffer 
53 daherschlendern 
54 Abendessen 
55 drüben 
56 gebracht 
57 Bestraft werden 
58 einzige 
59 Gar nicht mehr gibt 
60 angeschaut 
61 herausgestellt 
62 geplagt 
63 gezündelt 
64 Licht 
65 müssen 
66 lassen 
67 Und nicht irgendwo auf eine Insel bringen 
68 Bäcker 
69 Einem  
70 herummäkeln 
71 restlos 
72 Nicht zu lang 
73 nirgends 
74 lassen 
75 Auf etwas hinaufgehoben 
 
 

                                                           



 
 

 



Leustetter Narrenfahrplan 2020

Samstag, den 08.02.20

Narrenfrühstück der Frauen um 10.00 Uhr
Die schönsten wohlgewachsenen Rosen treffen sich gut duftend 
zur Landesgartenschau im Gewächshaus Löwen mit unseren Rosen-
kavalieren Hubert und Robert zum Bestäuben.

Sonntag, den 16.02.20 

Losverkauf ab 9.00 Uhr 
Gastwirt Boris empfängt seine m/w/d Saisonarbeiter zum  
warm up und erster Verkostung pflanzlicher Produkte:
Weizen, Brötchen und Bier. Nach der erworbenen Theorie startet 
das Praxissemester: 
„Rosenverkäufer zum losen Verkauf“
Liebe Leustetter, lasst euch eingehend beraten damit ihr ein 
farblich abgestimmtes Lose Bukett erwerben könnt. Nach er-
folgreichem Praktikum treffen sich alle welken Saisonarbeiter 
mit ihren lahmen Köpfen und hängenden Stengel zum Wasser- 
fassen an der Molke. 

Mittwoch, den 19.02.20

Hemdglonkerumzug ab 19.00 Uhr am Dorfplatz
Mit unserer Tanzband schneewalzern Schneehemdchen und 
Weißröckchen die Landstraße hinab und tanzen Tango an der 
Tanke. Sie Fox Trotten wieder hinauf und rocken die Dorfstraße. 
Weiter geht’s zum Ringelreihen durch die Sonnhalde. Kleine ge-
mütliche Tanzpause mit Linksdrehung in der Bergstraße, danach 
mit einer Polonaise zum Löwen dann mit Limbo durchs Saugatter. 
Im Löwen steppt der Bär bis zum Stehblues.



Donnerstag, den 20.02.20
Schmotziger Dunschdig

5.00 Uhr Weckertreffen am Dorfplatz
Alle nachtwandelnden Traumtänzer klingglöckchen durchs Dorf 
mit ihren Festplatz Hupen. Unterm Arm ein Trompetenbäum-
chen geht’s zur Bärbara. Wenn das Bienchen nicht zum Blümchen 
kommt gehen wir halt zur Hummel.
Dieses Wecken vergißt mein nicht.

9.00 Uhr Ausrufen der Narrenpolizei
Unsere glühphosatfreien (teilweise ungespritzten) Jungpflanzen 
Felix Frauenschuh, Gabriel Bleibtreu und Thomas Tulpenbeet 
düngen jeden Garten, jäten das Dorf und verkünden die blumigen 
Botschaften. 

10.45 Uhr Rathaus-Sturm
Lieben Dank für die weitere Verzögerung der Straßen- 
sanierungsverschiebung. Somit können wir dieses Jahr am  
Rathaus-Sturm doch noch teilnehmen. Ohne große Umleitung.
Im nächsten Jahr benutzen wir den nagelneuen Heyway  
(haiwey:englisch)
P.S. leider unveränderter Originaltext von 2019
      Aber ein großes Dankeschön für unsere letztjährige
      Christbaumbeleuchtung und den schönen Christbaum.
      Sie waren wunderscheeee

14.00 Uhr Narrenbaumumzug durchs Dorf
Wir ziehen eine nickende Fichte mit viel Tanne dra durchs Dorf 
zum Narrenbaumloch na mit viel Tra ra mit unsrer spitze Musika. 
Ejo Humpanegro vu obe bis nab; manch einer sich no a Schnäpsle 
schnappt. 



16.00 Uhr Trauung der Narreneltern
Der Gerdner vom sonnigen Manefeld traut die wieder eingewan-
derte Auswanderin Markusine vom windigen Steineberg mit dem 
alpreigschneite Prof. Dr. Dipl Andre Allwissend alias sprachbe-
gaster Fotograf.

19.30 Uhr Bunter Abend im Löwen
Rumba Zumba Tombola
Am Abend sind wir alle da
Programm ohne Ende
Wir machen den Schmodo zur lebenden Legende
Tanzen lachen und viel Spaß
Wie immer gibt Otti richtig Gas

Sollten Opfer zu beklagen sein, der Gerdner ist immer der Mörder.

Freitag, den 21.02.20

Dämmerschoppen im Löwen ab 18.00 Uhr  
Friday for Future alle kommen zu Fuß, kein Plastik, kein Einweg, 
Abgase nur ökologisch. Musik ohne Strom, Singen ohne richtigen 
Ton, Getränke und Essen aus der Region.

Dienstag, den 25.02.20

Narrenbaumfällen 16.30 Uhr
Robert legt die nickende Fichte flach. Und alle anderen schauen nur 
zu. Gewonnene aber nicht gewünschte Narrenbäume können gerne 
an Subgewinner abgegeben werden, damit die Lieferung zeitnah mit 
den Gaffern erfolgen kann.



Funkensamstag, den 29.02.20 

Gerüstbau des Funkens
Es werden gesammelt: 
Unter anderem umgebaute Christbäume zu Narrenbäumen, 
Käferholz, Schimmelholz, Wurmholz, Baumholz, Brennholz, ni-
ckende Fichten oder Tännle holen unsre Funkenmännle.

Funkensonntag, den 01.03.20

Die werdenden Omas und Opas, Onkel und Tanten sind dieses Jahr 
zur Bewirtung Zuhause und werden sich höchstens zum Geburten-
austausch zu Kaffee und Kuchen am Funkenkaffee treffen.
Kinderwagenstellplätze sind genügend vorhanden.

14.00 Uhr Kaffee und Kuchen
Vielen Dank für die Kuchenspenden wir freuen uns heute schon auf 
zahlreichen Kreationen.

19.00 Uhr Funkenabbrennen
Unsere heißen Tanten und warmen Brüder entzünden das Feuer. 
Vom Brexit profitiert au unser Funkenhex it. Die hält zwar durch 
bis zum bitteren End doch das Funkenfeuer sie vertrennt. Aber 
unsere Gemeinschaft bleibt bestehn.

Lecksch mi links lecksch mi rechts, mir sind jetzt am End
Bis nächst Johr, wenn’er wännt.
Grüße an alle, s’Blättleteam.

Frage an Siri: Wieso bin ich schon so lange Singel?
Siri öffnet Frontkamera.


